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Juſerate ſinden bei der großen Auflage des
Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Gefährliche Freunde.Die Shaſſagh, daß die antiſemitiſche Bewegung

auf der einen und die Bismarck'ſche Agitation auf
der anderen Seite von Tag zu Tag größere Dimen
ſionen annehmen, liegt offen zu Tage. Um ſo be
dauerlicher iſt es, daß die Regierung, wenigſtens dem
äußeren Anſchein nach, dieſer Entwickelung der
Dinge mit einer gewiſſen Unbeholfenheit oder A d ſt
lichkeit gegenüberſteht und damit die Gefahr, daß ſieſchließlich zwiſchen beiden harten Se zer

rieben wird, verſchärft. Vielleicht liegt eine Erklärung für bieſe bedauerliche Erſcheinung darin, daß

die Regierung ſich einestheils bewußt iſt, wie ſiedurch ihr Wer in der Volksſchulgeſetzfrage den
Zunber zu dem Brande gelegt hat, der ſie zu ver
zehren droht und daß ſie anderntheils in den falſchenVorſtellungen, die zur Ken jenes gefährlichen

Geſetzes geführt haben, zu ſehr befangen iſt, als daß

ſie im Stande wäre, mit er e indent Gang der Dinge einzugreif fen.

der Unterſtützung des Centrums im Parlament ver
luſtig zu gehen. Da zur Zeit weder Reichstag noch
Landtag verſammelt iſt, können die Parteien nur
durch Vermittelung der Preſſe Stellung zu der Re
gierung und den brennenden Fragen nehinen. Prüft
man aber die Haltung der Preſſe, ſo ergiebt ſich
das überraſchende Reſultat, daß gerade die angeblich

regierungsfreundliche Preſſe bemüht zeigt die
Regierung in den r Wegen, vie ſie einge
ſchlagen hat, feſtzuhalte Die n. Jg. derenAnhar iglichkeit an die e veilige Regierung ihr fri therer

Redacteur, der ſetzt in der „Weſtd. Allg. Ztg. das
Wort fuhrt, ſo n gekennzeichnet hat, bemüht

b

erung wie deſich ſoeben, der Regi rhängigen Preſſe E dir das Kölner Blatt mit
ihm eigenen Unverſchämtheit die „üdiſche“ nennt

Schonung ſowohl des Fürſten Bismarck, wie a
„beſten deutſchen Männer“, d. h. der nationalliberalerBismarckſchwärmer wie der Antiſemiten e
empfehlen. Die üdiſche Preſſe behanpert ſte, wirke
chatſacht lich im Sinne einer Ver ſchärfung der antiſe
mitiſchen Vol olksſtimmung, wenn ſie fortfahre, „unſere

ionalen und religiöf en n ſind zuh. den Fürſten Bismarck z bekämpfen. WelchenSeltang Graf Caprivi von dem guten Rath der

„Kölniſchen und der von ihr belobten Schleſ.
Ztg.“ machen will, müſſen wir ihm üb berlaſſen.
Was die freiſinnige Preſſe betrifft, ſo ziehen wir
offene Feinde unzuverläſſ ſtgen Freunden vor. Jm vor
liegenden Falle ſtehen wir der antiſemitiſchen Be
vegung eben ſo ſchroff gegenüber, wie den Beftreb ingendes früheren Reidelernene, Verwirrung zu ſtiften,

um nachher im Trüben fiſchen zu können. Von dem
Augenblick an, wo die Frage der n blichen Ver
ſöhnung des Kaiſers mit dem Fürſten Bismarck
die Tagesordnung geſetzt wurde, ha
daß wir in dieſem Projekt nur
können, auf der Fürſt Bismarck wieder,
Nationalliberalen aus dem Wupperthale n
ihrem Ergebenheitstelegramm ausdrückten, zu
u zu gelangen hofft. Nur ſo iſt die Enzu erklären, welche die Veröffentlich

Caprivi's n den P
en

dem Fürſten Bismarck ſelbſt und bei

iben wir erklärt,
die Brücke ſehen

wie ſich die
eulich in
r „Regie

ri üſtiung

den offenen und
den verkappten ten hervorgerufen hat.
Die „Schleſ. 3tg. mit deren Auslaſſungen die
„KRölniſche in der Hauptſache einverſtanden iſt, er
innert an den Paſſus jener Depeſche, in der es
heißt „Die Annäherung (des Fürſten Bismarck an

Möglicherweiſe
fürchtet ſte ſich auch durch einen entſchledenen Schritt

auf

Prinzen Reuß r 9. Juni bei

der

voller
Graf Caprivi dieſer Aufgabe gewachſen ſei,

wird immer mehr

Sonnabend den 23. Juli.
den Kaiſer würde aber, ſelbſt wenn ein ſolcher (erſter)

Schritt (ſeitens des Fürſten Bismarck) geſchähe, nie
mals ſo weit gehen können, daß die öffentliche Mei
nung das Recht zur Annahme erhielte, Fürſt Bis
marck hätte wieder auf die Leitung der Geſchäfte
irgend welchen Einfluß gewonnen.“ e pa
triotiſche Männer, meint das ſchleſiſche Blatt,

würden dieſes „Niemals“ mit dem Niemals
in Vergleich bringen, welches Kaiſer Wilhelm
anläßlich eines Riuftt i trsgeſetche des Fürſten Bismarck

geſprochen habe und der Unterſchied von einſt und
jetzt wird ihnen von Neuem zum ſchmerzlichen Be
wußtſein kommen. Jn der That, ſo lange Kaiſer
Wilhelm l. ſeinen Antheil an den Regierungsge
ſchäften nicht auf das geringe Maß zu beſchränken
gewillt iſt, mit dem Kaiſer Wilhelm ſich nach einer
langen und erfolgreichen Regierung begnügen konnte,
ſo lange iſt eine Rückkehr des Fürſten Bismarck zu
den Geſchäften eine abſolute Unmöglichkeit. Und
deshalb arbeitet jeder, der dem Fürſten Bismarck den
Weg in das Reichskanzleramt wieder zu eröffnen be
ſtrebt iſt, darauf hin, daß der Kaiſer e Willen
demjenigen des früheren Reichskanzlers in allen
Dingen und rückhaltlos unterwerfe. Wer für Bis-
marck iſt, iſt gegen den Kaiſer daran iſt nun
einmal nichts zu ändern. Wir billigen bei Leibe
nicht alles, was ſeit März 1890 geſchehen iſt; aber
wir erkennen an, daß auf zahlreichen Gebieten der
Politik des Reiches und Preußens Bismarck'ſche
Fehler verbeſſert worden ſtnd und wir hoffen, daß in
dieſer Hinſicht das letzte Wort noch nicht geſprochen
iſt. Demgemäß erkennen wir auch das Recht des
Fürſten Bismarck an, dieſe neue Politik zu tadeln,
Wenn aber der Mann, ver ſich, ſolange er am Ruder
ſtand, als treuer brandenburgiſcher Vaſall in die
Bruſt warf, jetzt ſeine letzten Kräfte einſetzt, um
ſeinem Nachfolger eine erfolgreiche Leitung der Ge
ſchäfte unmöglich zu machen, ſo halten wir es für
unſere Pflicht, die patriotiſche Maske dieſer Oppo-
ſition abzureißen und den Fürſten Bismarck in ſeiner
wahren Geſt ſtalt zu zeigen. Die „Schleſ. 3 h n wer
Den der ſtentan igen Beziehün igen des Fl einem

derDeheit Preſſe den Stab über ihn
der habe die Feuerſeele Bismarck's nie
wiſſe nicht, daß es eine rückſichtsloſe, des
potiſche, nach Herrſchaft dürſtende Natur
ſein mußte, die das Ditanenwerk der deutſchen Ein
heit zu vollbringen vermochte. Mit dieſer Charakte
riſtik der Natur des Fürſten Bismarck ſtnd wir ganz
einverſtanden. Aber wir behaupten, in dem heutigen

brechen lle,

erkannt; der

deutſchen Reiche iſt kein Raum mehr für eine „rück
kchteloſe, despotiſche, nach Herrſch haft dürſtende Natur“!

Wir bedürfen eines Staat smanns, der mit vollem
Verſtändniß für die Bedürfniſſe der Gegenwart der
nach Entwickelung drängenden Kräfte des deutſchen
Bürgerthums freie Bahn ſchafft, der nicht die Nation
ſeinem Willen, ſondern ſeinen Willen demjenigen ver

Nation unterwirſt und der nicht nach Herrſchaft,
ſondern nach dem Ruhm eines gerechten, einſtchts

Daß
iſt uns

Einbringung des Zedlitz ſchenVol ksſchulgeſetzes und dem Liebäugeln mit dem Cent rum

zweifelhaft geworden. Nichtsdeſtoweniger widerſe
wir uns mit allen Kräften dem Verſuch, den jetzigen
Reichskanzler, ſei es durch den Fürſten Bismarck ſelbſt,
ſei es durch einen Strohmann dveſſelben, deſſen Jntriguen gegen den Grafen Capriet ein öffentlich

Geheimniß ſind, zu erſetzen. Und deshalb
wir nicht umhin, den Grafen Caprivi daran zu er
innern, daß halbe Freunde, die mit einem Fuße im

des Fürſten Bismarck, mit dem andern im
der Regierung ſtehen, gefährlicher ſtnd, als
Feinde. Zahl der halben Freunde aber

und mehr zunehmen, je länger
ivi den Schein beſtehen läßt, als ſympathiſire

und vorausſchauenden Politikers dürſtet.
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Politiſche Ueberſicht.

Die Valutavorlagen ſind am Dort nnerstag vom
öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe in dritter Leſung
angenommen worden. Das ungariſche
Parlament iſt bis zum 26. September vertagt
worden. Tſchechiſche Begehrlichkeit hat bis-her alle noch gut gemeinten Ausgleichsverſuche in
Bohmen vereitelt. Auch der neueſte Schritt der öſter

reichiſchen Regierung auf dieſem Gebier dürfte, wie
wir bereits beim erſten Bekanntwerden der betreffenden
Maßregel vorausſagten, erfolglos bleiben.
Prager Abgr enzungscommiſſion nah

Die
m amMittwoch ihre Arbeiten in Abweſenheit der

Dſchechen auf. Der ren ſprachdie Erwartung aus, die Abweſenheit der Tſchechenwerde nur eine vorübergehende ſein. Die Ceinmiſſon

erledigte hierauf eine Reihe von Anträgen wegen der
weiteren nationalen Abgrenzung der Gerich tsbezirke

Böhmens.

Der Rücktritt des ruſſiſchen Finanz
miniſters Wyſchnegradski wird der Köln.
Ztg.“ aus Petersburg in ganz beſtimmter Form gemeldet. Nach dieſ ſer Meldung iſt Wyſchnegradski

zum Präſidenten des Oekonomie- Departements imReichsrath veſtimm Als ſein Nachfolger wird der

Verkehrsminiſter Witte genannt, an deſſen Stelle
Wendrich tritt. re ki war es eine längere
Reihe von Jahren hindurch gelungen, das C haosin
der ruſſiſchen Finanzen eine gewiſſe Ordnung zu
bringen. Wiederholt gerieth er mit dem Kriegs
miniſter in Conflict, da dieſer friſch darauf
rüſtete und von Erſparniſſen im Heeresbudget
wiſſen wollte. Die in Rußland allmächtigen
riſchen Einflüſſe erſchwerten dem tüchtigen Finanz
miniſter Wyſchnegradski ſeine e ungemein,
doch gelang es ihm immer wieder durch kluges Nach
geben Herr der Situation zu bleiben d ſei
Stellung vornehmlich durch glückliche Untemehrerer ruſſiſcher Anleihen zu befeſtigen.

dings hat ihn aber auch darin ſein Glückſt
laſſen, die Unterbringung der letzten Anleihe
in Deutſchland gar nicht und ſtieß ſelbſt in
reich auf ungeahnte Schwierigkeiten ſo
Stellung des ruſſiſchen Finanzminiſters immer mehr

erſchüttert wurde. Auch ſeinem Nachfolger dürfte es
ſchwerlich glücken, das Vertrauen in den ruſſiſchen
Staatscredit im Auslande zu heben.

Die t Wahlen, welche rnunmehr bis auf
2 in ihrem Ergebniß vor e haben der
des bisherigen Miniſteriums eine Mehrheit
Sitzen eingetragen. Wenn man die 2 noch
ſtehenden Sitze nach ihre e rn ſtchtlichen Er
hir izurechnet, en die GladſtoneanerJren S 8 Parnelſiteny vie Kon
ſervativen 262 die liberalen Unioniſten 52
Mandate inne hab Nach dem bisherigen Brauch
würde in F ſes W e les Gladſtone
die Bildung uen Kabinets zu übernehmen
haben. Wir berei mehrfach auseinander
geſett, welchen Schwierigkeiten eine Gladſtone ſche
Regierung e gegen ſelbe ganz auf die
d de Angewieſen iſtnd auch der eigenen Pſern unſichere Elemente birgt.

wir es als wahrſcheinlich an,
nicht bedenken wird,

Annerhal

die Nachfolge v

zu übernehmen. Wir werden in
nah me beſtärkt durch Verlautbarungen
Hladſtone bereits ſich mit den Vorbereitungen zur
Bildung des liberalen Miniſteriums häftigt.
Sollte ſich jedoch die Nachricht bewahrheiten daß die
iriſchen Nationaliſten nicht eher Hladſtone
ſtimmen wollen, als bis a
Programm zur
vorgelegt hat,
li Miniſtetiun n gle

auch die Er

rn

A Anfang

a iest on der



wird. Der von Gladſtone in Ausſicht genommene
Roſeberry als Miniſter des Auswärtigen verfolgt ſo
ziemlich die gleichen Ziele wie Salisbury, und auch
er wird die Friedenspolitik des Dreibundes auf jeden
Fall unterſtützen.

Der perſtſche Miniſter des Jnnern verlangte
in Petersburg Genugthung für dieienigen
Perſer, welche infolge unzulänglicher Sanitätsmaß-
regeln und der Weigerung der Aerzte in Baku,
cholerakranke Unterthanen Perſtens in Behandlung zu

nehmen, der Epidemie zum Opfer gefallen
ſind. Die ruſſiſche Regierung wies das Verlangen
kategoriſch zurück mit der Bemerkung, daß die ruſſi
ſchen Aerzte und der Magiſtrat von Baku für die
aus Perſten ſtammende Cholera nicht verantwortlich
ſeien, und daß mithin auch keine Genugthuung oder
Entſchädigung geleiſtet werden könne. Trotzdem be
harrt die perſtſche Regierung auf ihrer Forderung,
und es findet aus dieſem Grunde zwiſchen beiden
Regierungen ein reger Depeſchenwechſel ſtatt.

Ein konſervatives Miniſterium wird Nor
wegen erhalten. Wie ein Selegramm meldet, hat
der König am Dienſtag Mittag den ehemaligen
Miniſterpräſtdenten Emil Stang mit der Bildung
eines neuen Kabinets beauftragt.

Das Scheitern der engliſch nrasrokkaniſchere
Vertragsverhandlungen und die dadurch ver
urſachte plötzliche Abreiſe des engliſchen Geſandten
Evan Smith war neulich berichtet worden.
erklärt das Londoner Auswärtige Amt, es ſei voll
ſtändig ohne

Abreiſe von Fez nicht gemeldet ſein gegen
Aufenthalt ſei völlig unbekannt. Dieſe
erregt in London ungeheures Aufſehen, da

einen Hinterhalt g
Unglück begegnet.

St
D1einigten gaten Nordarnerikas rückt immer

näher und ſtnd die beiden größten Parteien, Repub
likaner und Demokraten, vereits ſeit längerer Zeit
mit der Nomination eines Candidaten und mit der
Veröffentlichung von Programmen auf dem Plane
erſchienen. Die Republikaner haben den bisherigen
Präſidenten Harriſon, die Demokraten Cleve
land aufgeſtellt. Es ſtehen ſich alſo diesmal die
ſelben beiden Präſidentſchaftscandidaten gegenüber
wie vor 4 Jahren es iſt aber zum erſten

0

kommen,ge
r

ch

unantaſtbaren Charakters überall in der Republik der
Hhochſten e

Dorfden
um den Präſtdentenpoſten aufgeſtellt hat.

Die Partei, deren Ziele recht verſchwommen ſind,
ſetzt ſich aus den heterogenſten Elementen zuſammen.
Sie beſteht aus Sozialiſten, Arbeitsrittern, Mit
gliedern der Farmervereinigungen, Anhängern Bellamys
Und Henry Georges, ſowie aus den unzufriedenen
Elementen der demokratiſchen wie republikaniſchen
Partei. Die Partei hat in einigen Staaten ſchon
ziemlich viel Anhänger und kann unter Umſtänden
den beiden anderen Parteien gefährlich werden.

Der Aufſtand in Afghaniſtan wird dem
Emir von Afghaniſtan und den Engländern immer
unbequemer. Das „Reuter' ſche Buregu“ meldet aus
Simla, der Emir von Afghaniſtan habe die Vor
ſtellungen des Vicekönigs von Indien betreffs der
Haltung, welche er dem Staate Badjour gegenüber
beobachten möge, mit einem Schreiben beantwortet,
in welchem er verſpreche, Badjour ohne vorgängige
Provokation nicht angreifen zu wollen. Die Ver
antworkung für den jüngſt erfolgten Zuſammenſtoß
zwiſchen den afghaniſchen Truppen und den Truppen
Umra Khans von Badjour treffe Letzteren allein
Eine weitere Meldung des „Reuter'ſchen Bureaus
beſagt, einem in Simla umlaufenden Gerüchte zu
folge hätten die aufſtändiſchen Hazaras den Truppen
des Emirs von Afghaniſtan zweimal einen Hinterhalt
gelegt. Letztere ſeien in die Falle gegangen und die
Hazaras hätten mehrere Hundert derſelben getödtet
und eine Menge Gewehre und Munition erbentet.

nellen eDentſchland.
Berlin, 22. Juli. In dem urſprünglichen Pro

gramm für die Rordlandsfahrt des Kaiſers war
der Tag der Rückkehr nach Wilhelmshaven, ob am
27. Juli oder am 2. Auguſt, offen gelaſſen. Jn-
zwiſchen iſt die Landung des Kaiſers in Wilhelms
haven auf den 27. Juli feſtgefetzt worden. Wenn
es das Befinden der Kaiſerin geſtattet, wird ſich der
Ausflug nach England zu den Feſten in Cowes un
mittelbar, d. h. ohne daß der Kaiſer vorher nach
Berlin und Potsdam kommt, an den kurzen Aufent

elockt oder es ſei ihm ſonſt ein
weit wir uns zu unterrichten Gelegenheit hatten,

Die Präſidentſchaftswahl in den Ver

l

dem wiederum als Candidat aufgeſtellt worden iſt.

e

m

halt in dem Kriegshafen der Nordſee anſchließen und
die Rückkehr zum kaiſerl. Hoflager iſt dann für den

A. oder 10. Auguſt zu erwarten. Bis Ende
Auguſt wird der Kaiſer in Potsdam verbleiben.
Geſtern Vormittag ſtnd die drei jüngſten Prinzen,
von der Prinzeſſin Amalie von Schleswig Holſtein
und dem Leibarzt, Ober Stabsarzt Dr. Zuncker be
gleitet, nach Kaſſel abgereiſt, wo ſte um 1 Uhr ein
trafen und ſich alsbald nach Schloß Wilhelmshöhe
begaben. Die Kaiſerin iſt Nachmittag vom Neuen
Palais mit ihrem geſammten Hofſtaate nach dem
Marmorpalgis übergeſtedelt. Der Kaiſer hat in
Rückſicht auf die bevorſtehende Entbindung der Kai
ſerin befohlen, daß die kirchlichen Fuürbitten für eine
glückliche Entbindung derſelben am nächſten Sonntag
(24.) ihren Anfang nehmen. Der Ev. Ober Kirchen
Rath hat in dieſer Beziehung die erforderliche An
ordnung ergehen laſſen.

Der Cultusminiſter) hat den Erlaß vom
14. Mai d. J. durch den die bisherige rever
ſaliſche Verpfichtung der Seminariſten,
nach Ablegung der erſten Lehrerprüfung jede von der
zuſtändigen Behörde ihnen zugewieſene Stelle im
öffentlichen Schuldienſt zu übernehmen, für die Zu
kunft von 3 auf 5 Jahre verlängert wurde, durch
einen neuen Erlaß vom 24. Juni dahin präzifirt,
daß nur diejenigen Lehrperſonen, welche in Zu
kunft in ein Schulſeminar eintreten, ſich auf 5
Jahre verpflichten müſſen, der Erlaß alſo keine rück
wirkende Kraft hat.

Den Reichsbeitrag für die Berliner
Weltausſtellung) berechnet die „Köln. Ztg. auf
30 Millionen Mark und bemerkt dann „Ob ver

deutſche Reichstag in ſeiner gegenwärtigen Zuſammen
ſetzung bereit ſein wird, dieſe
der im nächſten Jahre zu löſenden
bewilligen, iſt nicht ohne Weiteres zu

ge, h

hohe Summe angeſichts
Militärfragen zu

bejahen. So

dürften nahezu alle konſervativen Mitglieder, ebenſo
die Agrarier des Centrums und vorausſtchtlich auch
die ſüddeutſchen Ultramontanen unbedingte Gegner
der Weltausſtellung ſein.“ Ferner ſei auf eine Zu
ſtimmung der freiſinnigen Abgeordneten, ſoweit ſte
nicht in Berlin wohnen, ſchwerlich zu rechnen. Der
gleichen Berechnungen ſind unſerer Anſicht nach
völlig zwecklos. Der Reichskanzler hat die Beſchluß-
faſſung in dieſer Frage von dem Votum der In
duſtriellen abhängig gemacht. Sprechen dieſe ſich in
überwiegender Mehrheit für die Ausſtellung aus, und
bringt der Reichskanzler eine bezügliche Vorlage an
den Reichstag, ſo unterliegt es nicht dem gert
Zweifel, daß dieſer zur Bewilligung lichen
Mittel bereit iſt. Will die Regie g die
Großinduſtrie Köln. 3tg. die Ausſtellung nicht,
ſo haben ſte nicht nöthig, ſich aus der angeblichen

zur Sparſamkeit ein Mantelchen

ter 60 Millionen
der Arme F.der Armee for

Neigung des Reichstags

Verſtärkung
dern zu können.

Gur Berliner Weltausſtellun
„Aus Univerſttätskreiſen“ läßt ſich die „Kreuzztg.“
einen Artikel gegen die Berliner Weltausſtel
lung ſchreiben, der in der Hauptſache darauf hin
ausgeht, den Franzoſen die nächſte Ausſtellung zu
überlaſſen, da ſte dann Frieden halten würden, wäh
rend ſte, wenn Deutſchland die Ausſtellung für ſich
in Anſpruch nimmt, verſucht ſein könnten, die deutſche
Ausſtellung und gleichzeitig den Frieden zit ſtören.
Als Scherz iſt dieſes Argument nicht übel gewählt.
Wenn Frankreich, obgleich es ſelbſt für das Jahr
1900 eine Ausſtellung plant, Deutſchland mit Krieg
überzieht, um eine deutſche Ausſtellung im Jahre
1897 oder 1898 unmöglich zu machen, ſo vereitelt
es ja auch ſeine eigene Ausſtellung Ebenſo ſpaßhaft
iſt der weitere Grund, eine Ausſtellung in Berlin
ſei ausſtchtslos, weil Berlin Deutſchland nicht in
derſelben Weiſe repräfentirt, wie Paris Frankreich.
Dieſes Argument beweiſt nichts, weil es zu viel
beweiſt; wer daſſelbe anerkennt, muthet Deutſchland
nicht nur den Verzicht auf die nächſte, ſondern auf
alle künftigen Ausſtellungen zu.

gsfrage.)

S

Die Eintheilungder Veranlagungs
begzirke für Gewerbeſteuerklaſſen) wird von

ſe

Poſen, Schles
wigHolſtein, Hannover Und die Stadt Berlin, mit
dem Sitz des Steuerausſchuſſes in Königsberg be
ziehungsweiſe Danzig, Potsdam, Stettin, Poſen,

ferner die zu je
einem Veranlagungsbezirk vereinigten Regierungsbezirke

Sitz des
eburg, Münſter

des Steuerausſchuſſes in
Münſter Koblenz, Trier und Aachen mit dem Sitz
des Steuerausſchuſſes in Koblenz; endlich die Re
gierungsbezirke Breslau, Liegnitz, Oppeln, Magde
burg, Arnsberg Caſſel, Wiesbaden, Düſſeldorf und
Köln mit dem Sitz des Steuerausſchuſſes am Sitz

der Regierung. ſſFür die Gewerbeſteuerklaſſe 11 bildenſſ

oberflächlich
geſchrieben oder Geld gegeben.

rede der

u

weſentliche Prozeßvorſchrift verletzt, da er die
eines Geſchworenen, Grafen Los, ob die Geſchworenen

der Regierungsbezirk und die Stadt Berlin für ſich
einen Veranlagungsbezirk mit dem Sitz des Steuer
ausſchuſſes am Sitz der Regierung beziehungsweiſe
in Berlin. Für die Gewerbeſteuerklaſſe Il bildet die
Stadt Berlin und in der Regel jeder Kreis für ſtch
einen Veranlagungsbezirk. Für die Gewerbeſteuer
klaſſe V bildet ausnahmslos jeder Kreis und die
Stadt Berlin einen Veranlagungsbezirk.

Gürſt Bismarch hat bekanntlich in ſeinen
Blättern ſchreiben laſſen, Windthorſt habe mit dem
Kalbe des Kaiſers gepflügt, als er den Grafen
Caprivi als ſeinen Nachfolger bezeichnete. Dann
mobifizirten die „Hamb. Nachr.“ vieſe Jnſinuation,
indem ſie ſchrieben (5. Juli), Windthorſt, bezw. das
Centrum, haben über manche Verbindungen bei Hofe
verfügt, auch abgeſehen von der franzöſiſchen und
katholiſchen Frau eines zur Zeit des Kanzlerwechſels
bei Hofe ſehr angeſehenen Padagogen. Damit war
Geh. Ob.Reg. Rath Dr. Hinzpeter gemeint.
Dieſer erklärt jeht öffentlich „Meine Frau iſt nicht
katholiſch; ſte hat nie in ihrem Leben ein Wort mit
einem Mitgliede des Centrums gewechſelt und ſte iſt
im Frühjahr 1890 nicht einen Augenblick in Berlin
geweſen.“ Nunmehr haben die Hamb. Nachrichten
das Wort.

r Fürſt Bismarck inſtnuirt in den „Hamb.
Nachr.“ in ſeiner Weiſe, daß Graf Caprivt in
Bundesgenoſſenſchaft mit dem Centrum beinüht ſei,
jede Annäherung ſeinerſeits an der Kaiſer unmöglich
zit machen Natürlich zu dem Zwecke, das Mitz

erregen. Jn-trauen des Kaiſers gegen Caprivi
zwiſchen iſt in der „Kreuzztg.“ eine Entgegnung des
Herrn v. DieſtDaber gegen die Auslaſſung der
„Hamb. Nachr.“ vom 12. d. erſchienen, in der von
Beziehungen Caprivi's zu Herrn 9. Dieſt und dem
verſtorbenen Geh. Rath v. Lebbin, jenen „markanten
Drägern der reichsglöckneriſchen Beſtrebungen die
Rede war. Herr v. Dieſt verſichert, er kenne den
Grafen Caprivi gar nicht, habe Herrn v. Lebbin nur

gekannt, er habe nie für die Reichsglocke
Er beſchränkt ſich

behauptet, Feldmar

zu

Eraber nicht auf die Abwehr.2

Beſtreben gebilligt, „den nach Anſicht vieler ehren

Fürſten Bismarck, der bekanntlich dieſen Juden er
ſolgreiche Generalvollmacht zur Verwaltung ſeines
Vermögens gegeben hat, von dieſem intimen Einftuß
zu trennen. Er erinnert ferner daran, daß Fürſt
Bismarck ſ. 3. ſeiner Verleumdungsklage unter Ein

Jneoinpetenz des Civilgerichts und unter Be
if ſeine Stellung als General der Cavallerie
en ſei, daß die Klage vor dem Militär

rufung a
ausgen

aber nicht habe verhandelt werden können, weil

9 7 er 7 c r g J.Kaiſer Wilhelm die Generale zu bezeichnen hatte,
die den hof hätten bilden ſollen, die Be

n en aber nicht erfolgt ſet. Neuer
er „maßvolle dienſtliche Schritte“ der

7 r g. rjat bekanntlich kürzlich Herrn v. Dieſt in
litäriſche Qualität wieder eingeſeht in

7 cr. e Somnmen „hinſichts deren die Entſchet
erdings wieder dem Kabinet Sr. Maj. vorliegt.

(Zum Kantener Knaben mord.) An-
geblich von „angeſehener juriſtiſcher Seite wurde

am Mittwoch in der „Germani a“ behauptet, der
Präſtdent des Schwurgerichts in CEleve habe eine

Frage

die Schuldfrage theilen und ſich auch etwa über Bei
hülfe oder Anſtiftung äußern könnten, verneint habe,
ohne einen Beſchluß des Gerichts ofs herbeizuführen.
Das Verfahren ſei alſo mit Rückſicht auf 9 291 der
Strafprozeßordnung nichtig Dagegen wird von
„Einem, der mit dabei war,“ dem Berl. Tagebl.
geſchrieben „Um ſo erfreulicher ſt es, daß die
zwölf Geſchworenen einſtimmig und zwar ohne
jede Discuſſion ihren Wahrſpruch auf Nicht
ſchuldig abgegeben haben Graf Los habe die oben
erwähnte Frage nur geſtellt, weil er befürchtete, die
ſelbe könne von anderen Geſchworenen auf
geworfen werden. Jn dem A ufruf zu Samm-
lungen für den jüdiſchen Schächter Buſch
hoff, deſſen ganze wirthſchaftliche Exiſtenz durch die
lange Unterſuchungshaft in Frage geſtellt iſt, ſteht
die antiſemitiſche Germania“ vie Aufforderung an
die Juden „haltet nur ja feſt, bekennt nur ja
nichts, dann werdet ihr nicht nur frei, ſondern für
euer ganzes Leben ein ſorgloſes, arbeitsfreies Leben
führen.“ Schamlos!

Gerr Prof. Dr. Ratzingex), der bekannte
Correſpondent der Bonner „Dtſch. Reichsztg.“ richtet
von Sylt aus anläßlich der neulichen Bemerkungen
zu ſeinem Hinweis auf medeziniſchen Aber-
glauben eine Berichtigung an die Lübecker „Eiſen
bahnztg.“, in der er feſtſtellt, daß die Bezugnahme
auf das Gedicht: „Der arme Heinrich“ von
Hartmann v. d. Aue dem Vonner Blatte zur Laſt
fälle. Auf den jüdiſchen Leibarzt Jnnocenz VII.
zurückzukommen, behalten wir uns, Raummangels
wegen, für ein anderes Mal vor.
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ILohnrenz, Weißenfels, ſowie W e und Welzenmbfer in Flaſchen
Es ſoll mein Beſtreben ſein, alle mich Beehrenden zur vollſten Zufriedenheit zu bedienen und bitte

ich um gütigen Zuſpruch. HochachtungsvollMerſeburg, den 23. Juli 1892. I m an
8

e e 8 r s ee e

2

eröffnet habe.

Zum Ausſchank kommt das ſo ſehr beliebte Lagerbier aus der Brauerei des Herrn Brangz 2

8
D

oſten ZleiderſtoffReſter, Cattune, Mouſſeline etc.

R O a n maſowie von ſämmtlichen anderen Artikeln ſtelle

V

Die Theilnehmer am Sängerfeſte werden
zu einer kurzen Beſprechung an Sonnabend
den 23. v. M. abends Prinkt 9 Rhe,
freundlichſt eingeladen. Der Vorſtand.

Wüwolß- Theater.
Somme g elern 24. unsnochnittags 4 hr,

letzte diesjährige

inmdervorsteln n
verbunden mit Präſentverthetlung i
Kinder. Jedes Kind erhält an der Kaſſe

einen FreiGewinnſchein.

Abendvorſtellung. Anfang 8 Uhr.
In vollſtändig neuer Vearbeitu ing.

Mit neuen Geſangs-Einlagen,

Vom Sterke Zu Se
Lebensbild mit Geſang in 5 Akten

von Dr. Hugo Müller.5 h n ver 8 e Dyeene,
NadfahrerHoſen, Biſergeſellenſ ſchaſtS

Turner Hoſen e e e
S

S

V eS

JKaiſer Vilhelmshale 9

Dieuſtag den 26., Mittwoch den 27.
und Donnerstag den 28. Juli
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Wiener Damen-Capelle

Male(genannt Wiener Schwalben).
Täglich neues Programm.
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Sonntag den 25. d. M. gr e Auguſt bei gutem Gehalt 9 ſud ht.in n e e S. Roßmarkt 6. Rerſchurg Roßmärkt 6. 8 e en a
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7 Uhr. in der Kaiſer Wilhelms- Halle Ein Portemonnaie mit Jnhalt iſt geſein nen welches in Abend funden. Abzuholenunterhaltung und Danz beſteht, ab und
ladet hierzu ergebenſt ein kaufenDer Vorſtand. kaufen

Dammſtraſßze Nr. 17.

e er ertheilt gründlichen Unterricht in

C

9
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Hierzu eigze Belage.
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Beilage zu Nr. 144 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 23. Jnli 1892.

Dentſchland.

Gu der Agitation r Reform der
Jrrengeſetzgeſetzgebung) der „Kreuzzeitungs“freunde hat bekanntlich die n lich frivole Ent
mündigung des praktiſchen Arztes Dr. Sternberg-Char lottenburg Anlaß e Die Redaction
der Lübecker Eiſenbahn Ztg.“ bemerkt dazu „Herr
Dr. Sternberg iſt einem Mitgliede unſerer Redackion

perſönlich bekannt und kann daſſelbe auf Grund noch vor
handener Schriftſtücke aus dem Jahre 1888 unter
Beweis ſtellen, daß Dr. Sternberg damals ſchon mit
Briefen u. ſ. w. in einer mindeſtens ungewöhnlichen
Weiſe vorzugehen pflegte. Da unſer Gewährsmann
auf dieſe Briefe, welche eine „Berichtigung“ einer
den Dr. Sternberg betreffenden Zeitungsnotiz ent
halten ſollten nicht reagirte, ſtrengte Dr. Sternberg
eine Klage an das daraufhin eingeleitete Verfahren
führte jedoch nicht einmal zu einer Verhandlung
es wurde im Febr. 1889 vom erſten Stgatsanwalt
beim königl. Landgericht II in Berlin eingeſtellt.

Provinz und Umgegend.
R. Halle g. S. 20. Juli. Der Ausſchuß des

Rhein WeſerElbe Kanals hatte den landwirthſchaftlichen en ral verein für die Provinz Sachſen, Anhalt

und Thüringiſche Staaten gebeten, einen Vertreter
für den dieſſeitigen Bezirk zu ernennen, welcher eine
Verbindung zwiſchen dem Ausſchuſſe und den land
wirthſchaftlichen Intereſſenten des Centralvereins
gebietes herſtelle und deren Wünſche und Meinungen
entſprechend vertreten könne. Das Vereinsdirectorium
ſtimmte dieſem Geſuche zu und betraute mit dieſem
Ehrenamte Herrn Landrath von der Schulen
burgBeetzendorf, welcher vaſſe elbe auch annahm.

J Mühlhauſen, 19. Juli. Ein bedauerns
werther Unglücksfall hat ſich geſtern Mittag hier
zugetrggen. Der 18 jährige Hermann Trenkelbach
aus Seebach, Knecht in der Rothen Löwenmühle, iſt
auf dem Wege vom Weißen Hauſe nach Popperode
von ſeinem Fuhrwerk herunter auf die Straße gegen
einen Baum geſchleudert worden und hat einen
Schädelbruch erlitten. Derſelbe wurde ſofort in das
ſtädtiſche Krankenhaus überführt, woſelbſt er noch am
ſelben Abend ſeinen Verletzungen erlegen iſt. Drenkel

bach ſoll den Unfall ſelbſt verſchuldet haben, da er
übermäßig auf ſein Pferd losgeſchlagen hat und

dieſes durchgegangen iſt. Das Feſt der goldenen
Hochzeit feierte am Sonntag das Karl Genzel ſche
Ehepaar in Sigenrode umgeben von zahlreichen
Kindern und Enkeln. Dem e ſtand an ſeinem
Ehrentage auch noch die Mutter der Braut zurSeite, ein Fall, der bei einer eng Hochzeit nich

zu oft vorkommen dürfte. Die ehrwürdige t
mutter iſt trotz ihres hohen Alters noch ebenſo re
wie das Jubelpaar ſelbſt. Jn Ammern feiertt

gleichfalls am Sonntag das Adolf Vockrodt'ſche Eh he
dränklichkeitpaar die goldene Hochzeit. Wegen K

der Jubilarin fand nur eine häusli che Feier ſtatt
Beiden Jubilaren wurde die von Sr. Majeſtät dem
Kaiſer verliehene EhejubiläumsMedaille nebſt Glückwunſchſchreiben in

J Voigtſtedt, 21. Juli. Der durch Exploſtonkürzlich zerſtörte n „Pulverthurm“ bei Eders

leben (Fabrik für Feuerwerkskörper vo on De Liebner)
bietet den mancherlei Beſuchern des ckensortes,

ein Bildda vorläufig nichts verändert werden
grauenvoller Berwüſtung e dar. Halbſertige Schwärmer,verkohlte Balken, eiſern Maſchinemade, Papier und
Pappereſte S alleg liegt bunt durcheinander; da

zwiſchen ſtehen unverſehrt eine Kaffee einriſerner Ofen Wie verlautet, wird
zum Aufbau nicht wieder ertheilt. kohlteLeichnam des bei der Kataſtrophe verung igat kte

beiters ſoll behördli e wieder ausgegraber
Der Regen, welcher vor der Ernte S erſehnt wurde ſSent ſich nun zur Ernte en

und durchfeuchtet die zahlreichen Man eln a
„Puppen“ recht empfindlich Dennoch wird däſſe
dem Roggen nicht ſo viel ſchaden, als ſie n Kar
toffeln nützen kann.
hier die erſten im Orte ſelbſt gebauten
(frühzeitige) verkauft, das Liter zu 20
waren etwa ſo groß wie kleinevon köſtl ichem Wohl lgeſchmack.

Jn Halle erſchoß ſich am
der Privatmann, frühere e ſter Fauſt in
ſeiner Wohnung. Schme n S h
den Unglücklichen zu demzu n

Aus Neu ha

l auen“
Dieſelbene r, dabei

Donnerstag früh

einigen Tagen er
Soldat der 7.
regiments Hab e
nach Magdeburg den Verſu
Hauptmann zu erſchießen.
den Kopf des Offiziers treffen ſollte,

Anfangs dieſer Woche wurden

zu hoch, durch den Helm,

Beleuchtung dem Beſuche offen zu

e

S

wenn auch leichter Art,

ohne den Bedrohten zu
verletzen. Der Thäter, von Nationalität ein während
ſeiner Dienſtzeit ſchon mehrfach beſtrafter Pole, ſei

ſofort entwaffnet, gefeſſelt und nach Magdeburg ge
bracht worden. Er ſoll zugegeben haben, daß er die
Abſicht gehabt habe, den Hauptmann zu erſchießen.

Das 38. Geſangsfeſt des Sängerbundes
an der Saale findet bekanntlich nächſten Sonntag
und Montag in Staßfurt im Kremmling'ſchen
Garten ſtatt. Es ſteht eine Betheiligung von mehr
als 300 Sängern in Ausſicht. Der Bund ſteht
unter Leitung der Herren königl. Muſikdirector
und Organiſt Schumann Merſeburg, ſowie der
Muſiklehrer Knüpfer Halle und Richter Mag
deburg. Außer zwei Orcheſterſätzen und zwei Solo
liedern ſind in den Aufführungsplan drei Männer-
chöre mit Orcheſter und ſteben Männerchöre a capella
aufgenommen, ſo daß derſelbe ſehr reichhaltig aus
geſtattet erſcheint. Für Montag früh iſt ein groß
artiger Morgengeſang auf dem Markiplatze geplant.
Der Müllerſche Männer Geſangverein, auf deſſen
Betreiben das Feſt in Staßfurt ſtattfindet, iſt auch
um die Erlaubniß zu einer Schachtfahrt vorſtellig
geworden, um ſeinen Gäſten die Wunder eines Salz
bergwerkes zu veranſchaulichen.

Jn Weißenfels hat ſich dieſer Tage der 25-
jährige Sohn des Kaufmanns Hirſchberg durch
einen beim Entladen der Waffe
volverſchuß ſchwer am Unterleibe verwundet.

losgegangenen Re
Nach

kurzem Leiden iſt der junge Mann der Verletzung
erlegen und ſo ein Opfer eigener Unvorfſichtigkeit
geworden.

Die Arbeiten an der am Sonntag in unſerer
Nachbarſtadt Halle eröffneten Gewerbe-Aus-
ſtellung in der Geiſtſtraße ſind am Donnerstag
vollſtändig beendet worden, ſodaß ſich jetzt die Aus
ſtellung dem Beſucher in allen Theilen vollendet und
in vollem Betriebe zeigen wird. Die zur Verfügung
ſtehenden Säle ſind bis auf den kleinſten Winkel
ausgenutzt und beſetzt, und trotzdem iſt es nothwendig
geworden, auf dem zweiten Hofraume einen pavillon

Bei demartigen Bau für Maſchinen zu errichten.
zu erwartenden ſtarken Beſuche gedenkt man die
Ausſtellung noch über 8 Uhr hinaus bei elektriſcher

halten.
Jn dem Orte Udenhauſen bei Grebenſtein

(Provinz HeſſenNaſſau) wurde ein junger zur Garde
gezogener Mann von ſeinem Schwager nach einer
Streiterei mit einem Meſſer derart geſtochen,
daß er alsbald verſchied.

t Aus Köthen wurde kürzlich das Auftreten einer
der Drichinoſis ähnlichen Krankheit gemeldet,
von verſchiedenen Seiten aber ichzritig beſtritten,
daß man es mit Trichinen zu thun habe. Wie dieS.Ztg. unterm 21. d. von dor t berichtet, haben neuere
Unterſuchungen wenigſtens in einem Falle
handenſein von Trichinen in großer Anzahl durch die

Aerzte feſtgeſtellt. Kreisthierarzt Rößler fand in
den Exkrementen eines Erkrankten zahlreiche Darm-
Drichinen und zwei andere Aerzte beſtätigten die Er
ſcheinung. Es ſind in letzter Zeit amtlich eine Reihe
neuerer Erkrankungsfälle gemeldet worden, es ſcheint

ſomit thatſächlich eine Trichinen-Epidemie,
vorzuliegen.

gutem Vernehmen nach aus Weimarberichtet vird, hat die Groß herzogin an
läßlich der Feier des goldenen Ehejubilaums desgroß glichen Paares aus ihrem Privatvermögen

eine Summe von 500000 Mk. für Stiftungen,
Feſtlichkeiten u. ſ. w. angewieſen.

Der Lehrerverein z
feſtlicher We

F Wie

örlitz beging amn 100jähriges1

Sonnabend in
Beſtehen.

m Se bei Oberroblingen
Donnerstag drei Taucher ihre Arbeiten zur Unter
ſuchung des Seegr undes begonnen. Der ſeltene An
blick lockt viele Neugierige aus der Umgegend heran.

Aus Meißen ſchreibt man Die Heidel-
ente geht hier nunmehr ihrem Ende entErttag g blieb in dieſem Jahre bedeutend

j zur ück, da der Fructanfot weniger

reichl klein geblieben waren. Von
den großen Ka denen welche ne an den
Sonntagen hi inausgezogen waren nach den Wäldern

e Oberau, Ockrilla c. kehrten die meiſten
iedigt zurück.

nnen, da das Litermaß mit
kauft wurde. Ein guter Verdienſt

e

r

iſe

haben am

Su 12——15 Pf. ver
war bei dem mühe-

vollen Sammeln nicht zu erzielen.
Jm Dorfe Loch a u hat ſich dieſer Tage der

Maurer D. in ſeinem Kohlenſtalle erhängt. Schon
Jahren an altende kör Leiden ſollen den

hat veranlaßt haben.
ſchweres Unglück

c Ja r P f r Mje Tochter des Dr. Beck aus 9 Meißen,

1 z Poe a e nei Wurzen zum Beſuch, iſt beim Platten

glühenden Eiſen zu na
r gefangen und

das Vor

Trotzdem iſt der Preis ein niedriger

Bergbaubetrieben bei
reichte damit eine Länge von

e

r

he ſterbendes We

telde im Vorharz;

ſich entzündet haben. Sie wurde ſchwer verletzt, ſo
daß man das Schlimmſte für das Leben des be
dauernswerthen jungen Mädchens, das ſich übrigens
vergebens bemüht hatte, ſelbſt das Feuer zu dämpfen,
befürchtet.

Von einem wüthenden Ochſen angegriffen
wurde kürzlich der Hutmann Koch zu Noda bei
Erfurt. Als dieſer das Thier die Dorff ſtraße entlang
führte, ging es plötzlich auf den Mann ein, ſpießte
ihn auf und trug ihn im Galopp bis nach dem
Nordmann'ſchen Gute. Dort preßte der Ochſe den
Aermſten gegen die e Zum Glück eilte
bald ein Arbeiter herbei, welcher das Leitſeil erwiſchte
und ſo den Schäfer rettete. Nur mit Mühe konnte
der Ochſe gebändigt werden. Man trug den Schwer
verletzten nach ſeiner Wohnung. Kurz zuvor hatte
Koch ein Pferd geſchlachtet. Der Blutgeruch mag
wohl den Ochſen wüthend gemacht haben.

Jn der Kunſt, den Regen zu vertreiben, ſcheint
jetzt die Stadt Blankenburg den Amerikanern
Konkurrenz machen zu wollen. Jn Weſter
hauſen hat es bis vor einigen Tagen ſeit der Aus
ſaat nicht geregnet, und da ſich die biederen Dorf
bewohner die Vernachläſſigung ihrer Felder nicht er
klären können, ſchieben ſie die Schuld auf das
Elektricitätswerk in Blankenburg. Der Gevatter
flüſtert es dem Vetter ins Ohr, und zuletzt glauben
alle daran. Schnell, um möglichſt bald mit dem
fruchtbringenden Regen r zu werden, wird eine
Petition an das Herzogliche Miniſterium aufgeſetzt,
in welcher die Bitte ausgeſprochen wird, den Blan
kenburgern den ferneren Betrieb des Eleklricitäts

werkes zu unterſagen, damit Erbſen, Bohnen und
Zwiebeln weiter gedeihen können. Mit wenigen Aus
nahmen unterſchrieben die Dorfbewohner dieſelbe und
einige Tage darauf kommt ein durchdringender
Regen. „Süſt de Raver, et hat hulpen,“ ſagtein Gemüſehändler zu ſeinem Nachbar.

Eine der großartigſten Unternehmungen
auf bergbaulichem Gebiete war ſo ſchreibt
das „Halb. Jnt. gegen die Mitte dieſes Jahr-
hunderts die Schöpfung des Ernſt Auguſt
Stollens im Oberharz, welcher den Zweck hat,
die den Betrieb gefährdenden Grubenwaſſer aus den
Tiefen der Erzförderſtätten aufzunehmen und zum
Unterharz abzuleiten. Dieſer Bau, in das harte
Geſtein in über Manneshöhe eingeſpengt, geht vor
nehmlich von den Klausthaler Gruben und
ihren Verzweigungen bis zur Mündung bei Git-

er hat, im letzten Jahre und
eine weitere Zuflußader aus den.

Lautenthal erhalten und er
etwa 27050 Meter

unterirdiſchen Kunſt Waſſerkanäle

jetzt fertiggeſtellt,

einer der
der Erde.

Eine myſteriöſe Geſchichte hält die Einwohner-
ſchaft des Dorfes Maßnitz bei Zeitz in große r Auf
regung. Dort wurde dieſer Tage ein männlicherLe nan aus der Elſter gezogen. Da der Kopf

viele Wunden aufweiſt und in der Nähe ein zer
brochener Stock gefunden worden iſt, ſo vermuthet
man ein Verbrechen. Der Todte iſt ein Knecht aus
r der mit einem dortigen Mädchen ein Liebes
verhältniß unterhielt. Anſcheinend hat daſſelbe nochandert Liebhaber gehabt, da thatſächlich der Ermordete

wegen des Mädchens Zänkereien mit anderen jungen
Leuten gehabt hat. Nach W derartigen Streit,
der ſogar in Thätlichkeiten ausgeartet ſein ſoll, iſtder Knecht fo orkgegangen an Acht wieder lebend ge

ſehen worden.
t 47. d. M. iſt jener unbekannte

Mann in Hern hen Schandau, welcher
daſelbſt den ſ. Mord an einemjungen Mädchen un t Se bſtmord. verſuch an ſich
ſelbſt beging, ſeine er Vertchang erlegen. Nach wie

vor iſt kein näherer Aufſchluß über Perſon, Stand
oder Herkunft der Beiden erzielt worden.

Die Votivtafel an der Mauer des
Schillerhauſes in Weimar, welche ſich wenig
Beifalls beim Publi zu erfreuen hatte, hat nur

zabt. Dieſelbe ward in der
Gemeindevor-

größten

Am ältere
c T

ein kurzes Daſein
Dienſtagsnacht auf Anordnung des
ſtandes entfernt.

Der „Vorwärts“ ſchreibt „Unſere Leſer e
den Magdeburger Meineidsprozeß Fritſcheund Genoſſen Das Urtheil iſt vom Reichege richt
aufgehoben und eine neue Verhandlung anberaumt

worden. Während ſt e's Haft iſt ſeine Frau
entbunden worden. Die Niederkunft war in Folge
der furchtbaren Aufr gen eine ſehr ſchwere. Die
Wöchnerin erkrankte am Kindbettſteber und 14
Tage darnieder. Ein Haft-Ent laſſun

der an das Sterbelager
wurde abgelehnt.Termin vor irter Schöf

hatte er Gelegenheit, auf kurze
ihr Tod

J neeilen wollt
hatte er dem Staßfr
und hier

erfolgte
u ſehennoch einmal zu fehen.



Die Leipziger Sozialdemokraten hatten
kürzlich eine „große Verſammlung der Ar
beitsloſen“ nach einem der bedeutendſten neu
angeſchloſſenen JnduſtrieOrte einberufen. Die Ver
ſammlung konnte aber nicht ſtattfinden, weil ſich zu
wenig Arbeitsloſe eingefunden hatten. Jn der Stadt
ſelbſt war die an demſelben Tage einberufene Arbeits
loſen Verſammlung nur mäßig beſucht. Die letztere

Verſammlung nahm eine Reſolution an, in der die
ſtädtiſchen Behörden auſgefordert werden, möglichſt
viel öffentliche Arbeiten in Angriff zu nehmen, dieſe
Arbeiten möglichſt unter Umgehung des Unternehmer
thums ſelbſt auszuführen, billige Unternehmer nicht
zu berückſtchtigen und bei öffentlichen Arbeiten für
die Arbeiter einen Normallohn und einen Normal-
arbeitstag feſtzuſetzen. Eine in Zittau, der
größten Fabrikſtadt der ſächſtſchen Lauſttz, einberufene
ſozialdemokratiſche Verſammlung konnte nicht ſtatt
finden, da außer dem Einberufer nur der überwachende

Polizeibeamte erſchienen war.
Für die im Auguſt und September 1893 in

Leipzig ſtattfindende Jubiläums-Gartenbau
Ausſtellung zur Feier des 50 jährigen Beſtehens
des Leipziger Gärtner Vereins gelangt jetzt der vor
läufige Plan zur Verſendung. Derſelbe umfaßt in
19 verſchiedenen Gruppen über 500 einzelne Auf

gaben für Erzeugniſſe der Gärtnerei, Obſtbaum und
Gemüſezucht, Landſchaftsgärtnerei, Bindekunſt, Lite-
ratur, Technik und dergl., für welche zahlreiche goldene,
ſtlberne, bronzene Medaillen und Diplome in Aus
ſicht genommen ſind. Die Betheiligung an der Aus
ſtellung iſt Jedermann geſtattet. Die Ausſtellung
findet auf einem 5 Hektar umfaſſenden, herrlich
gelegenen, waldumgrenzten Gelände zwiſchen Lipzig
PlagwitzLindenau ſtatt.

Das Darniederliegen des Leipziger
Baugewerbes und die mißlichen Verhältniſſe des
Wohnungsmarktes werden nach der S.Ztg. draſtiſch
illuſtrirt durch einen Bericht des ſtädtiſchen ſtatiſtiſchen
Amtes, dem wir entnehmen, daß für das ahr 1892
nur 117 Bauten angemeldet ſind gegen 837 in 1890
und 812 in 1891! Von den im November v. J.
leerſtehenden 5011 Wohnungen befanden ſich
4102 in alten Häuſern und nur 909 in neuen
ein Beweis, daß der Comfort der neuen Bauweiſe
allgemein geſucht und geſchätzt wird. Der Preis
eines heizbaren Zimmers ſtieg von 132,6 Mk. in
1867 auf 189 Mk. in 1891 zur Zeit iſt ein

geringes Sinken des Durchſchnittspreiſes bemerklich

Fürſt Bismarck hat an den Leipziger
Ortsausſchuß des nationalliberalen Vereins die Nach
richt gelangen laſſen, daß er auf der Reiſe von
Kiſſtngen nach Varzin Leipzig nicht berühren kann,
zumal die Hinderniſſe, welche im Fahrplan der Eiſen
bahnen liegen, verſtärkt würden durch die Beſorgniß,
die körperlichen Kräfte des Fürſten möchten den An
ſtrengungen ſo oft erneuter Ovationen nicht gewachſen
ſein. Dagegen hat der Fürſt ſeinen Beſuch in
Jena als ſehr wahrſcheinlich bezeichnet und
ſind infolge deſſen dort großartige Feſtvorbereitungen
in Angriff genommen worden.

Jn Braunſchweig iſt am 20. d. der Loko
motivführer Eggeling, ein pflichttreuer Beamter
mit faſt 25 jähriger Dienſtzeit, kurz nachdem er den
abends dort fälligen Magdeburger Perſonenzug ord
nungsmäßig eingeführt hatte, in ſchrecklicher Weiſe
zu Schaden gekommen. Bei der Unterbringung der
Maſchine im Lokomotivſchuppen wurde der bedauerns
werthe Mann gegen die Wand gedrückt und förmlich
zerquetſcht. Unter fürchterlichen Qualen gab er bald

den Geiſt auf. veh eEin Opfer ſeiner Hilfsbereitſchaft für einen be
drängten Mitmenſchen iſt der Gärtner Hampe in
Braunſchweig geworden. Während der Schützen
feſttage wurde nachts an einer einſamen Stelle im
Norden der Stadt der Wächter des jüdiſchen Fried
hofs von Zuhältern überfallen und ſchwer mißhandelt.
Auf ſeine Hilferufe eilte der in der Nähe wohnende
Hampe herbei, um dem Bedrängten Hilfe zu leiſten.
Hierbei wurde ihm, wie die „Hall. Ztg.“ berichtet,
ein ſchwerer Schädelbruch zugefügt, der vorgeſtern
ſeinen Tod zur Folge hatte. Der Bedauernswerthe
ſtand erſt im 40. Lebensjahre er hinterläßt eine
Wittwe und vier Kinder. Die Unholde, die den Tod
des Mannes auf dem Gewiſſen haben, vermochte die
Polizei bisher nicht zu ermitteln.

Vom Ausbruch des Aernga
giebt der „Neuen Zürich. Ztg.“ ein vom 9. d. datirter
Brief aus Catania folgende Mittheilung Schon ſeit
einigen Wochen war der Berg unruhig und als am
8. Juli mittags mit einem Fernrohr ein ungewöhn
licher Ausbruch rechts vom Monte Gemmellaro
(Krater von 1886) bemerkt wurde, begab ſich eine
Geſellſchaft Schweizer von Catanig nach Nikoloſt.
Um halb 11 Uhr nachts begann der Marſch. „Der
Weg“, ſo erzählt einer der Herren, „führte eine Zeit
lang in der Richtung des Monte Gemmellaro und
Caſa dei Cervi. Dann bogen wir ab, unſicher, ob
der heutige Lavaſtrom, der ſich ſchon ſo weit ergoſſen,

dieſe Paſſage verſperrt habe, und wandten uns mehr
nach Oſten. Auf verhältnißmäßig gutem Wege durch
Kaſtanienwäldchen, Steine und Sand erreichten wir
morgens gegen 3 Uhr die Caſa del Vescovo, eine
kleine, durch ein qualmendes Feuer erleuchtete Wild
hüterhütte. Nach kurzer Kräftigung wurde der Auf
ſtieg auf den nächſtliegenden Monte Serra Pizzuta
Calvarinag unternommen und in der Zeit von einer
Viertelſtunde ausgeführt. Wir eilten, um das Schau
ſpiel noch bei Nacht zu genießen die Mühe lohnte
ſich wohl denn es war eine Szene, wie ſte ſo groß
artig und grauenhaft nur ſelten Sterblichen zu ſehen
vergönnt iſt. Jn einer Entfernung von etwa 500
bis 800 Metern hatten wir die ganze Front der
vielen Feuerſchlünde unmittelbar gegenüber und mit
Hilfe eines guten Opernguckers konnten wir alles ſo
eingehend wie möglich beobachten. Oben rechts von
uns, an der Montagnola, war das Hauptzugloch,
das die größten Feuergarben von Schlacken, oft Fetzen
ſo groß wie Terraſſenplatten, mehrere hundert Fuß
hoch in die Luft ſchleuderte. Dieſer neugeborene
Krater iſt binnen 18 Stunden zu einem etwa 70
Meter hohen Berge angewachſen. Daneben ſind noch
etwa fünf oder ſechs andere Krater, die andere
Funktionen zu verrichten haben. Der eine z. B.
ſchickt unter dumpfem Donnergetöſe nur ſchwarze,
aſchenſchwangere Rauchwolken in Form von Straußen
federn viele hundert Meter hoch gen Himmel zwei
andere ſpeien unſchuldigere graue Rauchwolken aus
noch andere wieder, die um den größten Krater herum-
liegen, entledigen ſich wie dieſer ihrer Schlacken mit
großer Zugkraft und bilden kleine Berge, die alsdann
wohl im Laufe der Tage im größeren Krater aufgehen
müſſen und im Kamin deſſelben einfach eins der
vielen ſenkrechten und ſchiefen Zuglöcher bilden werden.
Das iſt das leichter, aber ſehr lärmende Bomben
und Schlackengeſchütz. Weiter unten kommen nun
die ſchweren wirklichen Lavaſchlünde, deren gewichtige
Maſſen und Blöcke Kich nicht ſo hoch in die Luft
ſchleudern laſſen und das gröbere und gewaltigere
Feuerwerk ausmachen. Da ſchlagen ſte empor, die
Blöcke und Maſſen, und aus einer Reihe wie ungedeckter
Logen ergießen ſte ſich ſchwer, wie durch hohe Mauern
unterſchieden, in die verſchiedenen Arme des Lava
ſtroms. Denken Sie ſtch nun in der Form eines
etwas gegrädeten S eine Linie, welche die aufgeriſſene
Spalte bildet, von Monte Corvo 2033 ü. M. bis
an das untere Ende des Monte Nero 1778 ü. M.,
oben die Rauch und Schlackenkrater und dann in
der Linie weiter die Lavaſchlünde mit ihrem fort
während von donnerartigem Getöſe und Dröhnen be
gleiteten Auswurf; es iſt nicht zu beſchreiben. Dieſe
Eruptionslinie hat nach der neueſten Karte des Genfer
Profeſſors Chaix eine Linge von zwei Kilometern.
Während die Lavaſchlünde in der Mitte ihre Maſſen
in faſt weißglühendem Zuſtande auswerfen, kommt
beim unterſten Loch faſt wie aus dem Leibe des Monte
Nero heraus die Lava rothglühend, wie ein gedrängter
großer Bach mit Hochdruck ſeine Maſſen hinaus und
in die Höhe ſpringen läßt. Dieſer Ausfluß bildet
faſt einen Strom für ſich allein, der ſich mehr nach
rechts zwiſchen Monti Ardicazzi und Monte Song
hindurch ergießend, letztern Berg an ſeiner Sohle be
reits paſſtrt hat.
Ausbruch zugegen war, hat achtundvierzig verſchiedene
Schlünde gezählt, aus denen Aſche, Rauch, Schlacken
und Lava emporgeſchleudert werden, und eine Zählung,

die wir am Morgen gegen 4 Uhr, alſo fünfzehn
Stunden nachher, vornahmen, hat auch über die
zwanzig ergeben, die vielen kleinen Löcher und Fuma
roli gar nicht gezählt, ſondern nur die großen aktiven
Rauch, Feuer, Schlacken und Lavaſchlünde. Daß
wir bei dieſem unvergleichlich großartigen Schauſpiel
nicht vergaßen, wir befänden uns auf Eruptionsgebiet,
dafür ſorgten einige Erdbeben, die unſern als Aus
ſtchtspunkt dienenden Wege gewaltig erſchütterten.
Mittlerweile fing es auch an heller zu werden, und
wir wandten uns zum Frühſtück mit friſcher Ziegen
milch 2c. wieder der Caſa del Vescoro zu, zuvor noch
das prächtige Schauſpiel genießend, die ruhig wieder
kehrende Sonne hinter dem deutlich ſichtbaren Calabrien
aus dem Meer auftauchen zu ſehen. Der überwältigende
Anblick der Eruption, im Weſten den Monduntergang,
im Oſten den Sonnenaufgang fürwahr ein un
vergeßlicher Morgen.“ Bei dieſer Gelegenheit ſei
erwähnt, daß in dieſem Jahrhundert Ausbrüche des
Aetna ſtattgefunden haben in den Jahren 1819, 1832,
1838, 1842, 1852, 1865 (1. Februar), 1874 (29.
und 30. Auguſt), 1879 (26. Mai bis 6. Juni) und
zuletzt 1886 (18. Mai bis 8. Juni). Der erſte ge
ſchichtlich bekannte Ausbruch ereignete ſich im 7. Jahr
hundert vor Chriſtus, dann folgte einer im Jahr 477
v. Chr., deſſen auch Thucydides und Pindar erwähnen
Vor dem Tode Cäſars ereignete ſich ein neuer Aus
bruch, und 1169 n. Chr. wurde Catania zerſtört.
Jm Jahre 1669 war der Lavaſtrom 3 bis 4
Kilometer weit. Damals wurden Nicoloſt, Belpaſſo
und andere Dörfer vernichtet.

Ein Hirt der Gegend, der beim
genehm unterbrochen.

e

Loealnachrichten.

Merſeburg, den 23. Juli 1892,
Die königliche Lotterie Direction erläßt

wiederholt eine Warnung vor denjenigen Lotterie
Einnehmern reſp. Lotterie Collecteuren, welche Looſe
der preußiſchen Klaſſenlotterie und Antheilſcheine auf
ſolche Looſe, oft unter Benennung als Antheillooſe
für höhere Preiſe anbieten. Die Verkäufer pflegen
ſich dabei obendrein hohe Gewinnabzüge auszubedingen,
Dieſe Antheilſcheine begründen niemals Anſprüche an
die Lotterieverwaltung auf Looſeerneuerung und auf
Gewinnzahlung. Vielfach hat es ſich gezeigt, daß
ſolche Verkäufer Antheile auf Looſe verkaufen, die
ſte gar nicht beſitzen, oder daß ſie auf in ihrem Be
ſitze beſtndliche Looſe mehr Antheilſcheine ausgeben,
als der Umfang ihres Looſebeſttzes erlaubt. Die echten
Looſe tragen ſtets einen Stempel und Unterſchrift
der königl. preuß. General-Lotteriedirection.

Ueber die Befugniſſe der Gemeinde
vorſteher hat das Oberverwaltungsgericht kürzlich
folgende bemerkenswerthe Entſcheidung getroffen Der
Akt der Beſchlußfaſſung bildet ſelbſt dann, wenn
deren Jnhalt objektiv gegen Geſetz oder Recht oder
das Gemeinde Intereſſe verſtößt, an und für ſich noch
keine Verletzung der Amtspflicht auf Seiten der Ge
meindevorſteher; zu einer ſolchen, zum Gegenſtand
disziplinariſcher Ahndung kann die Beſchlußfaſſung
erſt durch das Hinzutreten des ſubjektiven Moments
werden, daß die Beſchließenden den materiell rechts
oder ſachwidrigen Beſchlutz auch pflichtwidrig, d. i.
in vorſätzlicher oder fahrläſſtger Nichtachtung der ob
waltenden rechtlichen oder thaätſächlichen Umſtände, ge
faßt haben. Die Disziplinarbehörde iſt ſonach be
fugt, die berathende und beſchließende Thätigkeit der
Gemeindevorſteher nachträglich ihrer Prüfung und
Ahndung zu unterwerfen; ſte iſt auch nicht behindert,
ſchon vor ver Beſchlußfäſſung auf deren mögliche
Rechtsfolgen aufmerkſam zu machen, die Verhängung
von Ordnungsſtrafen in Ausſicht zu ſtellen. Aber
dieſe Befugniß zur Strafandrohung findet ihre recht
liche Schranke in der gleichen Befugniß des Gemeinde
raths, über Gemeindeangelegenheiten nach ſelbſtſtändiger

freier Ueberzeugung zu befinden unter Strafan
drohung kann daher verlangt werden, daß über eine
Gemeindeangelegenheit überhaupt formell Beſchluß ge
faßt wird, nicht aber auch, welcher materielle Jnhalt
dem zu faſſenden Beſchluß zu geben ſein möchte.
Eine Androhung dieſer Art würde gegen den

Grundſatz des 9 2 des Gemeindegeſetzes verſtoßen
und den Gemeinderathsmitgliedern die Pflichtwidrigkeit
zumuthen, über die Gemeindeangelegenheiten nicht
nach ihrem eigenen pflichtmäßigen Ermeſſen, ſondern
nach dem ihrer vorgeſetzten Dienſtbehörde zu be
ſchließen. Die Zuwiderhandlung gegen eine ſolche
Anweiſung ſtellt ſich daher, nach einem Erkenntniß
des OberVerwaltungsgerichts, an ſich nicht als ſtraf
barer Ungehorſam dar.

Ausflüglern ſei wiederholt dringend ans
Herz gelegt, ſich mit Salmiakgeiſt zu verſehen;
es kann mittels deſſelben manches Unheil, welches
giftige Jnſekten hervorrufen, beſeitigt werden. Vor
Kurzem wurde durch Fehlen des vortrefflichen Mittels
die Hochzeitsreiſe eines Erfurter Paares recht unan

Bei Jlmenau nämlich erhielt
die junge Frau einen Fliegenſtich in den Arm,
welcher ſo ſtark anſchwoll, daß die jungen Leute die
Weiterreiſe aufgaben, ſchleunigſt nach Erfurt zurück
reiſten und ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußten.

Der Getreidehändler H. in Ammendorf ſandte
am Dienſtag ſeinen Geſchirrführer Büching nach
Merſeburg, um eine Fuhre Stroh zu holen, das
in einer Fabrik in Oſendorf abzuliefern war. Der
Geſchirrführer hat das Stroh hier geholt und auch
am Beſtimmungsorte abgeliefert, iſt aber mit dem
dafür erhaltenen Geldbetrage flüchtig ge
worden. Das Fuhrwerk hatte der gewiſſenloſe
Mann in Radewell auf der Dorfſtraße ſtehen laſſen.

Falſifikate von Einthalerſtücken preu
ßiſchen Gepräges mit der Jahreszahl 1881 und dem
Münzzeichen K ſind in der letzten Zeit in Umlauf
gebracht worden. Dieſelben ſind an ihrem matten
bleifarbigen Glanze, ſowie an der mangelhaften Prä
gung am Rande „Gott mit uns“ leicht von den
echten Stücken zu unterſcheiden. Auch iſt das Ge
wicht der Falſchſtücke ein viel leichteres, als bei den
echten Thalerſtücken.

Jn dem Grundſtück Clobigkauer Straße Nr. 16
wurde am Mittwoch der Gärtner E. von dem
großen Hofhunde daſelbſt, den er vom Hühner
fang abhalten wollte, im Geſicht und an der linken
Hand ſo erheblich gebiſſen, daß er ärztliche Hülfe
in Anſpruch nehmen mußte.

Mit dem Heranreifen der Feldfrüchte
ginnen auch wieder die Diebſt ähle an ſolchen. So
wurden am Mittwoch drei Frauen von einem hieſigen
Oekonomen auf einem Acker betroffen, wo ſie ohne
weitere Scheu am hellen Nachmittag Kartoffeln
ſtählen und beim Erſcheinen des Mannes erklärten,
ſie hätten ſich geirrt und wären auf ein
falſches Feld gerathen. Natürlich ließ ſich der

gege



Landwirth durch dieſe Ausrede nicht irre führen, ſondern
wahm eine der Diebinnen feſt, während die andern
Zeiten ſchleunigſt das Weite ſuchten. Es wird jeden

falls leicht ſein, die Namen der Entflohenen feſtzu
T Wie uns ferner mitgetheilt wird, iſt kürzlichr. Oekonom B. hier durch Felddiebſtaähie erheblich
d worden, da man einen großen Theil ſeiner
ſrühreifen Kartoffeln entwendet hat. Auch ein Feld

pächter hat auf dem von ihm bebauten, in un
zmittelbarer Nähe der Stadt belegenen Plane in
Den letzten Tagen durch Spitzbuben bedeutende Ver
Wlte erlitten. Hoffentlich gelingt es den angeſtellten
Sicherheitsorganen, dieſem räuberiſchen Treiben
arbeits e Elemente durch vermehrte Wachſamkeit

Baldigſt Einhalt zu thun.e Die Speiſe und Vorrathskammern hieſtger Ein

wohner ſind in letzter Zeit wiederholt von Diebes
geſtndel heimgeſucht worden. Auch in der Nacht zum
Donnerstag haben im Hauſe Preußerſtraße 8a Spitz

hub en eine Partie Eßwagarenentführt, die von
traße aus geſehen werden konnten und vielleichte Sfter den Appetit der Langfinger gereizt haben.

r Ein konnte ohne Schwierigkeiten ausgeführt
da eine Fenſterſcheibe beim Einſteigen in
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s 19 Juli, Der Reggen ſchnitt

er „S.Ztg.“ infolge des vorgeſtriger
egens um einige Tage verz n Di
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wird im Ganzen eine wenig mehr
je ſein, da wegen andauer rnder Dürte

Reife die Kbrner in r Ausbildun
nd fach geblieben ind. Die Aus-
zen, Gerſte und Hat er geſtalten

beſſer Die Kartoffeln haben
angeſetzt, und der durch ringen de

Montag wird der gedeihlichen Weiter
aller Feldfrüchte und Futterkräuter recht
in. Die beendigte e n e war

igende. Obſt e an m lusnahme
viel.und

unſerer rac mandort belegenen Sandgrube aun
geſtoßen. Bis vor wen t inid ein Braunkohle inden,
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Bern ch e
Das Ergebnißreich an der Cholera Ken

ergeben, daß zwar nicht iden in der Umgegend Verſtorbener Kechſche Cholera
t gef unden worden ſind, ähnlich wie im Jahre 1884.

letzten drei Monaten ſind 297 Todesfälle an derfeſtgeſtellt worden. Nach einer neuen e raphiſ ſchen

e Petersburg erweiſen ſich die Präventiv
t der ruſſiſchen Behörden als unzureichend und been nur auf oberflächliche und theilweiſe zur Durch

gelangende De Linfictrüngen. Da außerden n Mangel
an Je zten herrſcht und die behördl ichen, ſowie ärztlichen
Anord nungen bei der Jndolenz der ruſſiſchen Bevölkerungen
i allgemeinem Mißtrauen betrachtet werden ſo iſt mit
Beſtimemthe r anzunehmen, daß die meiſten Krankheitsfälle

upt nicht zur Kenntniß der on ingen. e
im Morra es

en chung der in
hat, nach dem

in Paris, wohl

e eteur Mathant, e einen z
e e auf ſämmtlichen Strecken der Baltiſchen Eiſenbahnen

Anſtalten errichten zu laſſen. Am 18. Juli
d in Aſtrachan 195 CholeraErk krankungen und 132 Todes

vorgekommen; in Saratow 106, in Zarizin 27, i in
San t ar o w 75 Erkrankungen und 36 Todesfälle, in Sim
Sitrsk vom 14. bis 17. Jult 16. Erkrankungen und 6 Todes

Fälle am 18. Juli in Kaſan 6 Erkrankungen und 2 Todesfälle.Jn Woro neſeh 26 Erkrankungen. Auf den Stationen der

WorotteſchRoſtow Eiſenbahn 2 Erkrankungen. Am 17. Juli
und 14 Dodesfälle, in ſo

Todesfälle. Jn Baku iſt die

ffizier den

Ste Roſt o w 64 Erkrankungen
Erkrankungen und 18

olerg t Abnehmen begriffen, es erkrankten dort am
Juli Perſonen, von denen 13 ſtarben. Hamv Surg, Juli. Das Ausſteigen der Zwiſchendecks-Aus
erer auf den hieſigen Bahnhöfen iſt zur Verhütung derEinſchlepp ing von Epidemien polizeilich verboten worden.

Die Auswander werden direkt in die Nähe der Auswanderer
We gefahren und bleiben bis zur Einſchiffung in beſonders
eingerichteten Baracken am Amerikaquai. Wien, 21. Juli.De er hieſige Magiſtrat verſtändigte die Gaſthofsbeſitzer davon,

daß ſie vor der Aufnahme von Reiſenden aus Ruß
Land ſofort die betr. ſtädtiſchen Aerzte zu unterrichten
Haben. Dieſen liegt ob, derartige Reiſende ſofort auf ihren

n

h

Geſundheitszuſtand zu unterſuchen und ſie 5 Tage der ärzt
lichen Beobachtung zu unterwerfen. Der Handelsminiſter
ordnete für Reiſende aus den ruſſiſchen Donau
häfen eine ſiebentägige Beobachtung an. Auch die
welche aus den rumäniſchen Donauhäfen und den Häfen des
Schwarzen Meeres mit Seeſchiffen anlangen, müſſen ſich
ebenfalls einer ärztlichen Unterſuchung unterziehen.

(Schwarze Pocken.) Aus Schirwindt in Oſtpreußen
wird berichtet, daß in vielen ruſſiſchen Grenzorten, wie
Slowiki, Wladislawona und andern Städten die ſchwarzen
Pocken graſſiren, die durch Auswanderer aus Nothſtandsge
bieten eingeſchleppt ſind. Da die Uebertragung auf
preußiſches Gebiet befürchtet wird, verfügte der Landrath,
ihm vorkommende Pockenfälle telegraphiſch zu melden. Jn
dem ſalzburgiſchen Orte St. Gilgen (am Wolfgangſee) ſind
die ſchwarzen Blattern aufgetreten. Bisher ſind zehn Fälle
feſtgeſtellt.

Ein erbitterter Kampf entſtand,
Meldung aus Budapeſt, auf der Pußta bei
zwiſchen Schnittern und einem Gendarmen,

nach einer
Großwardeir
der in einem

Streite der Schnitter mit dem Arbeitgeber intervenirte.
Dabei wurde der Gendarm mit Senſenhieben getödtet
Hierauf rückte eine Abtheilung Gendarmen aus. Auf Stein
würfe ſeitens der Schnitter antworteten die Gendarmen mit
Schüſſen. Zwölf Schnitter blieben erſchoſſen auf dem Platze

(Anarchiſten-Verhaftungen) werden aus Parisgemeldet Die Polizei verhaftete am Mittwoch zu vei Anarchiſten
führer im Hotel Es wurden Höllenmaſchinen und
chemiſche Exploſivſtoffe beſchlagnahmt. Jn der
vorigen Woche wurde die Ankunft dieſer Anarchiſten vom
Auslande der Polizei ſignaliſirt; dieſelben ſollte en
Gebäude in die Luft ſprengen. Jn der Nacht zum Donnerstagwurden weitere 26 Anarchiſten verhaftet, welche ſyſtemetiſch

Läden ausraubten. Zahlreiche anarchiſtiſche Broſchüren
wurden bei ihnen beſchlagnah mt.

Ein verheerender e hat n einer
Londoner Meldung vom 21. n der e en Nachtzahlreiche Schiffvrüche und Verluſte an M he
geſührt. Das Liverpooler Rettungsboot entes rte; dabet

drei Perſonen ertrunkenViel fache Hagelſchläge), ſo wi
gemeldet, vernichteten beinahe die E
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Bei Montebello liegen fauf ſtgroße

(Der Ausbruch des Aetn a) wie aus
Catania vom 21. telegr ne en an Heſtigkeit zu; die
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erhielt von dem Kaiſer eine gol medaille.

Von der Nord HKaiſers.)Ueber die Wildbahn, auf der ne inige 9 enthiere erlegt hat, r noch Folge Der Jagd
liegt auf der kleinen el And i

knappe deutſche Meile l und eine halbe breit iſt. Aufr

den Karten werden die Leſer zw hen den Inſeln Helgb und
Ringvatſö, beide in der Nähe von e omſb gelegen, eir
winzigen Punkt er n Di ſoll das Eiland Andamſ
das ſich direkt ſüdlich von Helhört einem Hrn. Chriſtian
bekannten ethnographiſchen R

Es
er des

Jacobſon.

vorſtellen.
dem Scht

Hr. Figenſchau iſt auch Eigen n H ind andernInſeln. An ihn gelangte vor einiger Zeit dir Ver
mittelung der zuſtändi gen Behörden die Anfrage, ob er ge
neigt ſei, dem Kaiſer Wilhelm die Jagdgründe auf Adamſö
zu erſchließen ſind auch in den Spor rtkreiſen Berlins
nicht ganz unbekannt, n Graf von vf legt dort
dem edlen Waidwerk obzuliegen und den daſelbſt »rhandenenwilden Rennthieren acht ellen. Natt h würde die
kaiſerl. Anfrage bejaht, und der Kaiſer konnte den gewünſchten
Pirſchgang unternehmen. Die Jagd auf die Renr
thiere jenes Eilands iſt ungemein beſchwerlich, und dies er
klärt ſich aus der Bodenbildung und dem Mangel an Bäu
men. Nur an der Küſte gedeiht kümmerlich ein wenig
Strauchwerk, Moos und Flechten überziehen weite Strecken,
aus denen hin und wieder Steine und Felsblöcke he rvorragen.
Jn ihrem Schutze muß ſich der Jäger kriechend an das ſehrſcheue Wild anpirſchen; natürlich gegen den Wind. Da
man aber auf Viertelſtundenweite zu ſehen iſt, wenn man
aufrecht ſteht, bleibt nichts übrig, als mittels eines Bootes
den der Windſeite entgegengeſetzten Theil der Jnſel aufzu
ſuchen und von dort aus zum Schuß zu kommen ſuchen.
Daß etwa Treiber verwendet werden könnten, erſcheint nach
der ſchon beſchriebenen Bodenbildung ausgeſchloſſen. Man
würde damit höchſtens ein Ausbrechen der Thiere erreichen,
die im Nothfalle auch die See annehmen und ſich durch
Schwimmen dem Verfolger zu entziehen ſuchen.

u intereſſante Stalſettenfahet von
Berlin nach Köln wird am 30. d. von dem Deutſchen Rad

Si
Di

fahrerbund veranſtaltet werden, um zu ermitteln, in welcher
kürzeſten Friſt eine Depeſche auf dieſer 611,4 km langen
Strecke durch das Zweirad befördert werden kann. Der
ganze Weg iſt in neun Stationen eingetheilt worden, und
zwar außer Berlin als Anfangs und Köln als Endpunkt
Srandenburg, Magdeburg, Braunſchweig, Hannover, Minden,
Bielefeld, Soeſt, Lennep und Deutz. Die kürzeſte Entfernung
bildet MindenBielefeld mit 45, die längſte Magdeburg-
Braunſchweig mit 85 km. Jeder dieſer Orte hat mindeſtens
drei Fahrer zu ſtellen, welche auf der Abfahrtsſtation als
Zeichen je eine Roſette mit der Jnſchrift Staffettenfahrer,
ſowie je eine verſiegelte Depeſche, in welcher das Loſungs
wort enthalten iſt und deſſen Umſchlag die Aufſchrift
„Depeſchenfahrt von Berlin nach Köln“ trägt, empfangen.
Die Fahrt beginnt pünktlich um 12 Uhr mittc in Berlin.
Die Fahrer der zweiten Station ſtehen um dreieinhalb Uhr
an ihrem Abſahrtsplatze bereit, um den zuerſt von Berlin
Ankommenden zu erwar Gleich nach dem Eintreffen gehtdie Fahrt der Brandenburger bis Wigrebnts weiter und ſo
fort bis an das Endziel Für jeden zuerſt eintreffenden
Fahrer iſt eine Belohnung geſtiftet worden, ſo daß die
Staffettenfahrten auch Wettenfahrten in ſich ſchließen. Man
glaubt, daß die Depeſche auf dieſe Weiſe am nächſten Abend
bald nach 6 Uhr in Köln eintreffen wird. Ausfalldieſer r Verſuche dürfte guch ein hohes militäri Intereſſe
für ſich in Anſpruch nehmen

r Zuſammenbrüch ein rer Brücke.) J n Augsbur
hat am Montag Mittag eine Dampfſtraßenwalge t im
von 10000 Kilogramm die kleine Lechbrücke in der Stadt
durchgebrochen und dieſelbe vollſtändig zerſtört; die Walzekam umgekehrt in den Le fluß zu liegen.

Neue Betriebsſtörung auf Arlbergbahn.) Nachdem ein vorläufiges Geleiſe Langen auf
der Arlbergbahn bereits befahren worden war, wurden am

Mon frü utli dothhrücken nMontag fr mtliche Nothbrücken geriſſen

der
bei

Der Verkehr eingeſtellt.
Hoch w ex) hat bei Ratibor weite Strecken Landes

überſchwe t. Getreide und Kartoffelfelder ſir rnichtet.

Jl tichtet.Auf reißenden Fluthen treiben Garben, Holz und Geräthe
(Alterthumsfund.) Aus Dorog (Ungarn) wird
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Trſert und u aus dem D Aienſt enllaf v. ſchob die

Schuld an e n Maßregeln ire zu und hegte
ſeit dieſer Zeit einen unausjeik vilejer He n den allgeer See n. nr ſiel engA „auf, daß g h inn Viktoriaparke trieb undBegegnung mit bekannte ien verm vent er vielfach hinter raug verſteckte.
Gegen 9 Uhr betrat Herr ächtie ark, war aber nicht
einen Augenblick allein, da Clemet
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Die Vorrathskammer eines Adlerneſtes.)In den Savoyer Je en gelang es dieſer Tage dem kü ihnen
Alpenjäger Vignale, ein unter einem mächtigen Felsvorſprunge angebrachtes Ablerneſt aus zunehmen nachdem er

das Adlerweibchen erſchoſſen, fand er im Neſte den jungen
Adler, deſſen Flügelweite bereits I m betrug. Der Boden
des ſehr geräumigen Neſtes beſtand aus dicken näſten,

welche mit Reiſig und Blättern bedeckt waren. n dem
Veſte nten ſechs e bequem 9 f Der

i folgende Speiſ Großecheis faulen Fleiſch i eben
27 Gemſenſüße,gfan ofe, 11 Hühnerfüße, 18 Kopfe

a e Reſte von anderem Geflügel,
i Schlan von MurmelthierenDie franzö ſiſch- ruſſiſche Fre un da ft) hat

eine Mod iſt in in Paris höchſt geſch t ihrem eigenen
Vortheil auszunutzen gewußt. Jm Prenhe- vorigen Jahres

Hatte eine F A. Leiterin der Mode- Zeitung „Le Con



ſeiller des Dames et des Demoiſelles“, durch Anzeigen ver
kündet, daß in ihren Salons in der Rue de wille ein präch
tiger Mantel ausgeſtellt ſei, den die Kaiſerin von Rußland
um 150000 Franken beſtellt habe. Die ganze vornehme
Damenwelt der Faubourgs St. Germain und St. Honoré
fand ſich ein, bewunderte das Meiſterwerk der Putzkunſt und
ſorgte für die Verbreitung des Rufes der Frau A. Die
Kundſchaft der Frau A. mehrte ſich raſch, der ganze ruſſiſche
Hof nahm ihre Dienſte in Anſpruch. Aber da die Ruſſen,
ſelbſt der Zar und ſeine Familie, in Frankreich allgemein
als ſchlechte Zahler zu gelten ſcheinen, ſo mußte Fau A.
lange Zeit kreditiren, und da dazu ihre Mittel nicht reichten,
wandte ſie ſich an reiche Leute und bat dieſe auf Grund von
Depeſchen und Briefen aus Rußland, die mit dem Siegel
des Hofmarſchallamtes verſehen waren, um Vorſchuß, indem
ſie ihnen zugleich einen Antheil an dem vorzüglichen Ge
ſchäft verſprac Ein Herr ſtreckte ihr z. B. nicht weniger
als 250600 vor, um von einer Frau C in Oſſan
einen Gobelin zu kaufen, für den, wie ſie ſagte, der Zar
einen „fabelhaſten Preis“ geboten habe. Auf dieſe Weiſe hat
ſich Frau A. allmählig drei Millionen Franken er
ſchwindelt, denn alle jene Beſtellungen des ruſſiſchen Hofes
waren erfunden, die Briefe und Depeſchen gefälſcht. Als
der verſprochene Gewinn ausblieb und die Gläubiger ſie
drängte, beruhigte ſie Frau A. wieder mit der Erklärung,
daß Seine Majeſtät der Kaiſer von Rußland ein ſäumiger
Zahler ſei, daß ſie aber ſelbſt nach Petersburg reiſen werde,
um die Summe zu erheben. Sie reiſte auch wirklich nach
St. Petersburg kehrte aber nicht wieder, und die Nach
forſchungen ergaben, daß ſie bei Hofe ganz unbekannt und nie
eine Beſtellung an ſie ergangen ſei. Zehn Betrogene haben
ſich ſchon bei Gericht gemeldet, ſie haben der Schwindlerin
Summen im Betrage von 50 400000 Fres. vorgeſtreckt. Da die
Leute ſich mit der Gaunerin einließen, um iherſeits ſelbſt
den Zaren zu beſchwindeln, dem ſie, wie erwährt, „fabelhafte“
Summen abzunehmen gedachten, ſo ſind ſie nicht zu bedauern.
Das Seltſame bei der Sache iſt vielmehr, daß ſich Franzoſen,
echte Vertreter der republikaniſchen Bourgeoiſie (denn die
Glaäubiger ſind meiſt frühere Beamte, Richter, Advokaten
u dergl.) zu dieſer Spekulation auf die angebliche Zahlungs
Läſſigkeit des ruſſiſchen Hofes hergegeben und das ruſſiſch
franzöſiſche Bündniß als Mittel zu dem Zweck genommen
haben, auf Koſten der ruſſiſchen Freunde ihr Vermögen zu
verbeſſern.

(Ein neuer Fundort für Platinag) iſt in Süd
Dakota in Amerika entdeckt. Das edle Metall findet ſich
dort meiſtens in quarzartigen Gaanzſtein eingeſprengt, während
es an anderen Fundorten hauptſächlich in Geſchieben und
Sandablagernngen vertheilt iſt. Bekanntlich iſt durch den
gewaltigen Verbrauch, welchen das Platina in letzter Zeit

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Kirchen und Familien Nachrichten.
Am Sonntag den 24. Juli predigen

Domkirrhe. 7 Uhr: Superint. Martius.

C

beſtehend aus

FeldFeld
t

Ein Nachbargut
Stallungen und gr. Garten, iſt mit oder ohne

unter günſtigen Bedingungen

bei der elektriſchen Beleuchtung erfahren hat, eine mächtige
Preisſteigerung des Metalls eingetreten, ſo daß neue Fund
ſtätten deſſelben in hohem Grade wichtig ſind.

(Zurückgekehrte Auswanderer.) Bremen,
19. Juli. Mit dem Poſtdampfer „Baltimore“ kamen hier
137 ruſſiſchjüdiſche Coloniſten aus der Colonie Mauricio
in Argentinien in elendeſtem Zuſtande an. Nach ihren Be
richten iſt die Lage der dortigen Coloniſten entſetzlich. Sie
werden wie Sklaven behandelt, von Soldaten bewacht und
aufs Gröbſte mißhandelt. Auf Veranlaſſung des Barons
Hirſch wurden ſie nach Europa zurückgebracht. Das hieſige
Comité für ruſſiſchjüdiſche Auswanderer ſchafft die Un
glücklichen theils nach NewYork theils nach Rußland zurück.

Eiſenbahnzuſammenſtoß.) Wie aus Barmen
gemeldet wird, ſtieß auf dem Bahnhofe zu Vohwinkel
am Dienſtag nachmittag 3 Uhr ein von Steele kommender
Perſonenzug anf einen ſtillſtehenden Güterzug. Mehrere
Reiſende, ſowie ein Beamter wurden ſchwer verletzt.

(Die ſieben Mitglieder der Räuberbande
des Athanas), welche kürzlich in der Nähe der türkiſchen
Grenze verhaſtet wurden, ſind jetzt in Soſia eingeliefert
worden. Es iſt den Behörden gelungen, fünf weitere Mit
glieder der Bande zu verhaften.

(Für Buſchhoff.) Um den verſchiedenen Sammlungen
für die Familie Buſchhoff einen Mittelpunkt zu geben, hat
ſich aus angeſehenen Bürgern Berlins ein Comitee gebildet,
das mit einem Aufruf an die Oeffentlichkeit treten wird.
Bei der Redaktion der „Voſſ. Ztg.“ in Berlin ſind bisher
6227 Mk. für die Familie Buſchhoff eingegangen

(Ein alter Sonderling), ein Sportsmann ohne
Gleichen, der 85 jährige Livingſton, der ganz Jtalien mit
ſeinen Pferden unſicher machte und zwar ſtets durch die
übergroße Zahl der Thiere, die er anſpannte, ſo daß ihm
eine Stadt um die andere ihr Thor verſchloß, iſt kürzlich in
Florenz geſtorben. Der paſſionirte Roſſelenker erhielt von
Kivorno's Gemeinde die Bitte und den Befehl, ja nicht mehr
als ſechsſpännig zu fahren in Florenz war ihm der Aufent
halt geſtattet nur unter der Bedingung, daß er ja nicht mehr
als mit ſechs Pferden in einem Zuge ausfahre. Der kühne
Lenker vieler edlen Roſſe hatte nämlich ſtets 11, 13, 17, 20
Pferde beiſammen, die er allein mit fabelhafter Geſchwindig
keit man denke nur das Gewicht der Zügel zu diri
giren wußte; jeden Augenblick war aber trotzdem ein Unglück
paſſirt. Obwohl ihm ſelbſt viel Schaden zuſtieß, ließ er ſich
nicht abſpenſtig machen, bis Gemeinden und Polizei auf
traten. Als ihm das Zwanzigſpännig-Fahren verboten wurde,
half ſich Livingſton und fuhr mit drei ſechsſpännigen
Mailcoatches hintereinander aus.

(Ekf Goldſtücke) wurden dieſer Tage von zwei
mit der Ausbeſſerung der Dorfſtraße beſchäftigten Arbeitern

Feuer2 ſtöckigem Wohnhaus, Scheune,
ziehen. Preis 80 Thlr.

S Logis in geſunder Lage
zu vermiethen und 1. October d. J.

Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

in dem 4 Kilometer von der ruſſiſchen Grenze belegenen
oſtpreußiſchen Dorfe Romanowen vorgefunden. Die Münze
ſind wahrſcheinlich bei der Flucht der Franzoſen aus Ruß
land dort verloren gegangen. Acht der Goldſtücke ſind
holländiſche Dukaten und tragen die Jahreszahl 1796, die
anderen drei führen ruſſiſche Prägung und das Jahr 1805.

(Schneidige Krankheit.) Ein ſehr jugendlicher
bartloſer Herr konſultirt einen wegen ſeiner gemitthlichen
Umgangsform bekannten Profeſſor. „Na, was fehlt Jhnen
denn, mein Sohn fragte der Alte recht väterlich. Herr
Geheimrath!“ ruft der Jüngling entrüſtet, „ich bin Lieutenant
der Reſerve!“ „Ein weitverbreitetes Leiden! erwidert der
Profeſſor ruhig. „Da kann ich Jhnen nur rathen, aus dem
Militärverband aus zuſcheiden

(Ein praktiſcher Kunſtfreund.) „Aber weshalb
willſt Du Deine Tochter nicht einen Kurſus in der Malerei
mitmachen laſſen Denke doch nur, was Du ſpäter allein
an Tapeten ſparſt!“

(Urberwundene Skrupel.) „Wie ſchad', Herr
Wieſele, daß Sie Vegetarianer ſind, unſer Schweinle iſt jetzt
ſo hübſch gewachſen „Na, wenn's gewachſen iſt, ſo
kann ich ja immerhin zum Wurſteſſen kommen

Börſen Wer echte
Halle, 21. Juli.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg nete
Weizen, ruhig, 192--195 Mk., feinſter märkiſcher un

auswärtiger über Notiz. Rauhweizen 188--192 M
Roggen, ruhig, 190--196 Mk. Gerſte, Brau, ohne Handel
Futker 140 153 M). Hafer, feſt, 158—163 Mk. Mais
amerik. Mixed 132--134 Mk. Donaumais 138--150
Raps 206-218 Mk. Rübſen, Sommerrübſen, Me.
Erbſen, Viktoria, ohne Handel.

Preiſe für 100 g netto.
Kümmel, ausſchl. Sack, 44 Mk. gef. Stärke, einc

Faß, Halleſche prima Weizen 42,00-—-48,00 Mk., abfallenbe
Sorten billiger, Maisſtärke, einſchließl. Faß brutto, be
geringen Vorräthen, 39,50-40,50 Mk. Linſen ohne Handel
Bohnen 17,00 bis 19 Mk. Kleeſaaten M.
Mohn, blau, 55—57 Mk. Futterartikel, Futter
mehl 15,00-—-17,00 Mk. Roggenkleie 11,75-12,50
Weizenſchalen 10,75--11,00 Mk., Weizengrieskleig
10,75-—-11,060 Mk. Malzkeime, helle, 12,00
Mk., dunkle 10,50--11,50 Mk. Oelkuchen 13,590--14,80
Mk., Malz 28,50-—30,00 Mk. Rüböl 51,00 Mk., Petro
leum 21,50 Mk., Solaröl 0,825/30 14,50 Mk.

Spiritus, 10000 Liter Proz., feſter, Kartoffel v
50 Mk. Verbrauchsabgabe 56,00 Mk. mit 70 M. Ver
brauchsabgabe 56,30 Mk., mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe
36,70 Mk. Rüben Mk.

Wohnung zu vermiethen
große Sixtiſtraſze

Wohnung zu vermiethen
Hospitalgartern.

Eine

zu be Eine

Eine Wohnung zu 22 Thlr. zu vermiethen
Hüterſtraſze I.

Eine Wohnung, 1 Stube, 1 Kammer und
Stall, zu 18 Thlr. zu vermiethen

Saalftraſte 12.
verkaufen. Eine Wohnung in ſchöner Lage iſt J. Oct. Fein möblirte Zimmer für zwei junge

10 Uhr Prediger Bornhak.
Stadtkirche. 10 Uhr: Diac. Schollmeher.

2 Uhr: Paſtor Werther.
Jm Auſchluß an den Vormittags

Gottesdienſt Beichte und Abendmahl.
Diac. Schollmeyer. Anmeldung.

Einſammlung der Collecte für vedürftige
evangeliſche Gemeinden der Provinz.

Vormittags 12 Uhr Kindergottesdienſt.
Beumarktstirche. 10 Uhr: Paſtor Werther.
Altenburger Kirche. 10 Uhr Paſtor Delius.

Katholiſche Kirche. Sonntag den 24. Juli
iſt 9 Uhr früh Hochamt und Predigt, 2 Uhr
nachmittags eine Andacht.

Sonntag abends 8 Nhr Jünglings-
verein.

e e
S h an R d ee nerer t zStatt beſonderer Reldung.
Heute Morgen nach ſieben Uhr iſt 5

unſer liebes, gutes Töchterchen Antin S
von ſchwerem Leiden durch den Tod

erlöſt worden. eMerſeburg, den 22. Juli 1892.

Dr. Aal Wilsseue
a in.

Allen, welche dem Hinſcheiden unſeres
guten Vaters ihre Theilnahme uns erwiefen,
ſagen wir auf dieſem Wege herzlichen Dank

Merſeburg, den 21. Juli 1892.
Familie Max

e

Zwangsverſteigerung.
Sonnen cleun D. l. l.Von U U Erw, verſteigere ich

im Caſino hierſelbſt
verſchiedene gute Möbel
nud 1 ianing.

Merſeburg, den 20. Juli 1892.
Wo in elaznüke, Gerichtsvollzieher.

ArnimSomraceld eng ern 23. Miankä
Porurütigags von 9 Um verſteigere ich freiwillig im Reſtaurant Caſino hier

1groſten Poſten Herren und Knaben
Garveroben,

1 groſzen Poſten Stoffe zu Herren
Jackett Anzügen

zen Poſten Stoffe zu

vollſtändiges
z ſofort zu verkaufen.

Hinterhaus, großem Hof, Stallung und Garten

Das Grundſtück eignet ſich vorzüglich für
Bäcker oder auch Gärtner. (Es iſt auch von
zwei Grundſtücken die Wahl.) Kaufliebhaber
wollen ſich in Verbindung ſetzen mit dem Be

ſitzer S. TWamiewitz.
95 g. 4 d r zes Wohnhaus Kaundorf Nr.

mit 1 Morgen Garten und Stallung iſt
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen.

Wanne r n. G.
SG e hJch bin willens, mein Nachbargut mit

Gemeinderecht, 38 Morgen Feld und Wieſen,
Jnventar, ſehr guter Ernte,

Reflectirende wollen ſich
an meinen Vater Mahler in Ereypan
wenden.

Ereypau, den 21. Juli 1892.
Emilie Bargs.

Wohnhaus Verkauf.
Ein dreiſtöck. faſt neues Wohnhaus mit

iſt unter ſehr günſtigen Bedingungen ſofort zu
verkaufen durch G. Mäölkene, Roßmarkt 8.

Raoprgliche gen gtteVorzügliche Sägeſpäne
m Räuchern verkauft

s ne7

un eKartoffeln.
Sehr ſchöne mehlreiche Kartoffeln verkauft

E. Vogel, Clobigkauer Straße 31.

Ein Paar Zänſerſiheeine
zu verkaufen irre hstragse 2.

Ein Kinderwagen
zu verkaufen Oberaltenbetrg 12.

I ſchöner Zuchthulle, et
Simmenthaler Raſſe, 14 Monate
alt, ſteht zu verkaufen

Göhligſch Nr.

e.

S t Hauff Stadt Avothefim Hauſe der Stadt ApothekeDer Laden iſt zum 1. Oetober anderweitig

zu vermiethen. W. Ceuete-

zu beziehen. Preis 300 Mk.
der Exped. d. Bl.

Neumarkt 24 ſind 2 Logis zu vermiethen
und 1. October zu beziehen. Preis 28 und
26 Thlr. Auch iſt daſelbſt eine Werkſtatt
zu vermiethen. Näheres G unn G.

Am 1. October e. E. wird
in meinem Hauſe

Preußerſtraße S
vie von Herrn Th. Mayer be-
wohnte K. Etage, beſtehend aus
4 Stuben, 2 Kammern, Bade-
zimmer, Küche, Speiſekammer,
Mädchenkammer und Zubehör, frei
und iſt anderweitig zu vermiethen.
Die Wohnung kann event. bald
bezogen werden.

Grün er
Mattrermeiſter.

Wohnnngsvermiethung-
3 Stuben, 5 Kammern, Küche, Stallung,

Holz und Torfgelaß, ganz oder getheilt, können
ſogleich oder 1. October bezogen werden.

Zu erfragen in

Meunſchau. Gärtner
Eine Wohnung von 2 Stuben, Kammer,

Küche und Zubehör nebſt Waſſerleitung iſt zu
vermiethen und 1. October zu beziehen

Friedrichſtrafze II.
Ein ſchönes Logis, parterre, Corridor, 3

Stuben, 2 Kammern, geräumige Küche, Boden
kammer, ſonſt. Zubehör, Vorgarten, verände
rungshalber per ſofort oder ſpäter zu be
ziehen desgleichen ein Familienlogis.

Näheres Poſtſtraße 8
Eine Wohnung von 2 St., 2 K., K. u. Z.,

ſowie eine kleine Hofwohnung zu vermiethen
und ſofort zu beziehen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Eine ParterreWohnung beſtehend aus 2
Stuben, Kammer, Küche, Garten und allem
Zubehör iſt 1. Oct. zu beziehen

Weiſzenfelſer Str. 14.
Ein kleines Logis zu vermiethen

kleine Sixtiſtraſze 2.

in geſunder Hager Lage, zum Oct. d. J. zu beziehen

(Preis 100 Thlr.) weiſt nach d. Ex d. d. Bl.

Eine Wohnung, 1 Stube, 2 Kammern, 1
Stall, zu 25 Thlr. zu vermiethen

Saalſtrafze 13.
Zwei freundliche Logis zu vermiethen und

1. October zu beziehen. Zu erfragen
Sand 1, 1 Treppe

Ein Logis iſt zu vermiethen und 1. October
miethen und 1. October zu beziehen.

Näheres Clobigkaner Straße 18.
zu beziehen. Preis 30 Thlr.

Auguſt Peirzſchel.

Herren (mit oder ohne Beköſtigung) ſind ſof
zu vermiethen. Näheres in der Exped. d.

n t vermietheMöhblirte Zimmer Schnaleſraße 5.

Freundliche Schlafſtelle offen
Sanus 1 Treppe

n SSchlafſtelle
offen und ſofort zu beziehen

Friesvichſteraßze

c 8 t N.Eine freundliche Schlafſtelle

offen groſze Nitterſtraſze 9.
2 Schlafstellon an 40.

F.

2 Schlafſtellen
offen Weiße Mauer 4Freundliche Schlafſtelle offen

Burgſtraße 190.

We zPa. Lützkendorſer
e Presskoblenstolne

empfiehlt zu billigſten Preiſen

Amg. Penschel, Teichſtraße.

12

Ueberraſchend
iſt der Erfolg der

S S S SVenmus Seife
von ver Exrelſior-Parfümerie, Berl.

Dieſelbe verhilft durch ihre vorzüglichen
cosmetiſchen Subſtanzen zur ſchnellſten Er
langung eines blendend weißen Teints, w
ſie auf keinem Toilettentiſch fehlen darf, à S
50 Pf. zu haben bei

Fritz Kietwert, Schmaleſtr. 7.

S i gri j J reOriginal-Theer-dehwetel-deiſe

von Bergnngauann e Co.
Berlin u. Frkft. a. M.

Allein echtes, erſtes und älteſtes Fabrikat in
Deutſchland. Anerkannt von vorzüglicher Wir
kung gegen alle Arten Hautunreinigkeiten,
Sommerſproſſen, Miteſſer, Froſtbenlen,
Finnen c. Vorräthig: Stück 50 Pf. bei
Apotheker W. Carl Filiale in Döllnitz

AHle Werken
werden ausgeführt Sand 18.

Billig und gutBillig und gut.
Feinſchmeckender Java Kaffee

Ko. 1 Pfd. Mk. 1,19
Poſt und Bahnſendungen per Caſſe mit

1 Procent Rabatt. (K. ept. 12237.)
Amſterdam. C. W. L. Lveew,

Redaction, Deud und Berlag von T h. Rößner in Meerſekurg.
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